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Das Ende der Dauer?rise. 
Ein homogenes Kabinett. 

mx. Maribor, 5. Mai. 

Habsmus papam! Wir haben eine neue 
Regierung, die nach vierzchntägigem Hm 
vnd Her unter angsterregenden Auspizien ge­
boren wurde, um die große Mission zu über­
nehmen. Obgleich man der Ansicht sein kann, 
daß ein Kabinett, das sich vornehmlich, oder 
besser gesagt, durchaus aus Anhängern einer 
einzigen Partei zusammensetzt, als eine Art 
Notausgang aus der Krise zu betrachten ist, 
so wird dieser Umstand durch das Gebot der 
staatlichen Erfordernisse insofern eine wohl­
wollende Berücksichtigung finden müssen, als 
es in einem innerpolitisch zerwühlten Land, 
wie Jugoslawien, geradezu notwendig ist, 
eine starke, autoritative und einmütige Ne­
gierung am Ruder zu haben. Die Ansichten 
über das rein radikale Regime sind so ziem­
lich geteilt. Tie einen sehen in der starrsten 
parlamentarischen Fraktion die Inkarnation 
der aroserbischen Idee. Viele meinen, die " 

Radikale Partei sei im Hinblick auf ihre an­
scheinend konservative Richtung gar nicht im­
stande, den Staat ans Grund ihres Partei-
programmes auszubauen, da es im Wider­

spruch mit der heutigen Anschauung über den 
modernen Staat und seine Einrichtungen lä­
ge. Wer hier recht hat, ist schwer zu beant­
worten. Aber eines muß offen und klar ge­
sagt werden: Nicht daran liegt es, wer die 
Leitung der Staatsgeschnfte innehat, sondern 
wie diese Politik gemacht wird. Wer in ei­
ner Persönlichkeit oder Partei Kie Voraus­
setzung. sei eS zu fruchtbarer oder steriler 
Politik, sieht, hängt mit allen Fäden seines 
politischen Denkens an einer Voreingenom-

, menheit. Vorurteil und Voraussetzung müssen 
.jedoch ausgeschaltet werden, sonst vermag 
»ein wirklich objektives Urteil über die neue 
iRkgierung nicht »gefällt werden. Es innre 
Idarum etwas verfrüht, im neuen Kabinett 
! schon setzt Unheil zu wittern, so in bezug auf 
i die staatliche Einheit wie auch mit Rücksicht 
aus die wirtschaftlichen Interessen des Lan­
des. 

.l Herr Nitola Pasiö ist zweifellos ein Di­
plomat; er liest es sich nicht nehmen, die 
Krise zu beendigen, wie es ihm geboten schien. 
Für eine radikal-demokratische Koalition 
waren die Differenzen zu groß, als daß sie 
hätten überbrückt werden tonnen. Man konn­
te die einigende Plattform bei besten! Witten 
und selbst ans ausdrücklichen Wunsch 'der 
Krone nicht sinken. Wir haben eiuigemale 
die Vermutung ausgesprochen, daß es wahr­
scheinlich zur Bitdung einer homogenen Re­
gierung kommen werde, d« sich ein anderer 
Ausweg aus der Krise kaum bot. 

Das neue Kabinett rechnet in der Skup-
' schtina auf eine knappe Mehrheit von 130 
- Stimmen. Hiezu erwartet sie eine wohlwol­
lende Stellung der O;>position, sofern sie 

übnchcnHt im Parlament auftritt. Die inner-
' politische Entspannung ist nnnmehr einge­

treten und sie 'dürfte wohl das größtc Plus 
^ der erfolgten Lösung darstellen. Es ist Pa5i6 

gelungen, die Lage zu beherrschen und ein 
Terrain zu ebnen sür die große Verständl-

' gungsaktion rm Innern des Landes, Ein 
> Verdienst kann der neuen Regierung schon 
. setzt nicht abgesprochen werden: Das ist die 
! Demobilisierung >der Geister in: Lager der 
' Opposition, wodurch an Stelle 5?s weiteren 

Kampfes Wege der Verständigung «nd Au-
. näbernng betreten wurden. Dieser Umstand 
^ muß jeden Freur'j untseres jungen Staats­

wesens mit Befriedigung erfüllen . /'/ > 

Ein Gespräch mii RoS!c. 
(Teleiramm der „M.irburaer Artung".) 

ZM, V?ograd. 5i. Mai. „Tri'bnua'' v^'ö'-
senrlicht eineu Bericht ans Zagreb, woii'ch 
der Berichtersratter der „Tribuna mit rrn 
Radi^ gesprochen hat. der folgende ^'.e. Ger­
ung gab: Wir sind zufrieden mit der Lr ung 
der ^rise, die bedeutet, daß in Beograd die 
gemäßigte Strömung gesiegt hat. Die Zei­
tungsnachrichten über einen Ausgleich mit 
den'Radikalen sind nicht richt'g. Wir cuvat-

<ten, daß die Verhandlungen ich'je hl wer­

den. Wo nnd wann, könnte ich aber selbst 
nicht sagen. Wenn die Radikalen eine Ver--
sländignng wünschen, i't es gut. Wenn sie 
diese aber ni >r wollen, dann werden wir 
andere Mittel anwenden. die uns zu ^ersn^ 
guug st.^en. Ueber uujc.e Bedingungen aiöt 
es ilic'it viel zu verhandeln. Tie sind den R.i 
dikalen begannt und sie müssen sie annehmen 
rder ablehnen. Alk's huugt von ihueu ab. 
^enn jie eine Vc^äudigullg nüt uns wün ^ 

Die Stimmung für Ve5hand!tMen. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

ZM. Ve?>gri»d, Mai. Die Beograd r 
„Novosti" schreiben: ^n den radikalen !>i"'.i-
sen wird eine Stimmung für die Berdan.i-
lungen mit Radi^ bemerkbar. Nur Verlanen 
die Radikalen diesmal, daß Radi^ mit kon­
kreten Bedingungen herauslomme, welche 
die Radikalen prüfen und dazn Stellung 

nehmen können. Tie ^adikal"n, die bere'l 
sind, die Verhandlungen mit Radi^ fort','!-
setz.n uud nacd'inaed u. dewnen ad«.r auch 
besonders, daß sie die ^er!ian^Iune>.n mit 
R'.-.di^ sofort abbreche?. >ebold seine ^e iui-
tiveu Vediu^un i.n die ^i'age d'r nationalen 
Einheit in Frage stellen würden 

Ungarn fordert in Varls dieselbe B-Handlung wis Oksterrsich 
(Telegramm der „Marburgcr Zeitung".) 

Paris, 1. N^ii. sHavas.) In feiner 
Darstellung der Finanzlage Ungarns mu' der 
Revarationskommisiion verlangte inister-
präsident Graf Vethlen unter Hinwei-5 anf 
die Oesterreich zuteil gewordene Behandlung 
die Aushebung der im Artilel I8s) de-^ Ver­
trages von Trianon ausgestellt^! Pfandrechte 
ans eine uubestinnnte Zeit für jene lauter 
nnd Einkünfte Ungarns, die für die ^aron-
tie einer "Anleihe uuerläßlich siud. Reduer 
gab ein sehr düsteres Bild der Finanzlage 

Unaarns. das unmhig sei, 'ich ohne finan­
zielle 5)ilse des Ausloni>es wieder Zuzurich­
ten. Der Miuister^räsid.'Nt erl!ä"t' schli i^-
lich', Ungarn sei a.iin uu5 gar^bereir. sich die 
5>ilse uud die Ratschiä^e des ^inanzkonlite''s 
des Völkerbiin^cs zunuUe .'u mn-s^n beg­
lich der Plsiue zur finanzier u Wiederauf-
richtuug uud der Verhaudluugeu, die einzu­
leiten wären, um eine l.'uuvriiti.^ Auleihe 
zu erhalten. 

Beginn des Prozesses geaen Kiuy?. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

WKV. Werden, 4. Mai. Der KruMozek 
hat heute hier oor dein Kriegsgericht begou-
nen. In der Anklageschrift wird den Be­
schuldigten ein Komplott lind Mochinatio-« 
nen gegen die Sicherheit der französischen 
Trnppen, Verstöße gegen^die Verordnungen 
sowie Störung der öffentliche^ ^rdnuilg 
vorgeworfen. Außer den drei deutschen Ver­
teidigern fungiert auch der (h.ufer Rechts­

anwalt Mori.iud als Verteidiger. Der Ge­
richtshof erklärte sich u^ch längerer Bera­
tung für zuständig. Als erster wurde Krupa 
v Bohlen einein' eingehenden Verhöre un­
ter,zo^u. Nachdem in der Nachmitte.gs'itznng 
dr.'i Direktoren eiunerni^uiuen worden wa­
ren, wurde der Prozeß anf morgen ^ Uhr 
vormittags vertagt. 

Das deutsche Anbot. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

Wohlwollende Aufnahme in Amcrik.a. 
WKB. London» 4. Mai. Das Reuterbüro 

meldet aus Amerika, uach Ausicht des Staats 
departements, erfordere die deutsche Note 
keinerlei Aktion vonseiten der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Ueber den Ein­
druck der deutschen Note in den Vereinigten 
Staaten berichtet der Newyorker Korrespon­
dent des „Daily Telegraph", das Staatsde­
partement gebe zwar offiziell seiner Anächt 
nicht Ausdruck, es herrsche aber die Auffas­
sung vor. daß Deutschland,'indem es für den 
Fall der Ablehnung seiner Vorschläge die 
Feststellung des Betrages, den es zahlen kön­
ne, einer schiedsgerichtlichen Entschebduug 
entsprechend 'den Vorschlägen des Staatsse­
kretärs Hnghes zu überlassen, dem Billig­
keitsgefühle der Welt zu entsprechen scheine. 
Die Mehrbeit der amerikanischen Finanz-
nnd Geschäftsleute fei der Ansicht, d'.iß das 
deutsche Angebot eine anaemeslene Grund­
lage für weitere Verhandlunaen bilde uud 
jedenfalls ernste Gegenvorschläge vonseiten 
Frankreichs verdiene. 

Nachrichten aus England. 
WÄB. Paris, 4. Mii. Agence Havas mel­

det aus Londou: In Regierungskreiseu ver­
hält man sich hinsichtlich der deutscheu Note 
so zurückhaltend, daß man sichere Mittciluu-
geil überhaupt nicht gcben könne; so viel ie-
doch glaubt man zu wissen, daß das deutsche 
Angebot, das die Lage uur erschwere, unbe­
dingt unannehmbar fei. 

» 

WKB. Londün, 4. Mai. shavas.) Eine 
Note des Reteterbüros besagt, daß sich die 
offiziellen Kreise bezüglich der deutschen Note 
zurückhaltend z.iaen. Die britische Re^ie« 
rung werde wahrscheinlich die deutsche Note 
ungleich mit der französischen Antwort prü­
fen und es sei fast sicher, daß sie sie beantwor­

ten werde, aber erst nach einer Beratung mit 
den Alliierten. 

« 

AKA. Nom, 4. Mai. Ministerpräsident 
Mussolini hat heute deu srauMscheu Fi­
nanzminister Barere empsangen. Tie Blät­
ter rtlären, Gegenstand der Beprechuug sei 
die deutsche Nöte gewesen, und tündigen 
weitere wichtige Beratungen an. 

Besuch des französischen Vctschüsttrs im bri­
tischen Außcne.ml. 

WsiB. London, 4. Mai. sHavas.) Der 
französische Botschafter stattete hellte im 
Ari-'namt einen Besuch ab. nm das engli'che 
kiabinctt daliin zn informieren, daß die 
französische Regierung ihm sowie den ande­
ren verbündeten Regierungen die Antwort 
auf die deutschen Vorschläge mitzuteilen ae-
deuke. bevor sie dem Berliner Kabinett über­
mittelt werden. Die englische Negieruna soll 
dafür seiu, daß die Entente eine gemeinsame 
Antwort erteile. Auch der belgische Botschaf­
ter ist im Alcheuamt erschieueu. 
Velgien noch jnkcn'Monti'? als Frankreich. 

WK'B. Penis, 4. Mai. Die Ageuce i^avas 
meldet: Ans dem zwischen Paris und Brüs­
sel aemioglnen Gedanlenan^tan'ch gehe her­
vor, daß'Belgien die Antwort ^oincaree? 
voll uud ganz billige. Die belgischen Mini­
ster bätten sogar empsobl-en.^ die frauMsche 
Argumentation, die die deutscheu ^'o''schläge 
als nuanu ''nub^r bezeichnet, zu veri'tärseu. 
sl^inisterprä'ii'/eut Vn'ncaree liebe sich dieser 

> Anrt ,nng au ?osch^jj..u nnd deni pr'.'.ue-
> lichen Tert der Antwort die Bemer?uugen 
> Belgicus augefügt. 

^ WKB Pe.ris. 4. Mai. D'r belqische Bot-
schaf:?r bat heute vormittags im Ministerium 
des Aeußeren vergesprochen. 

Die Vorrechie der Jungen. 
Paris, im April. 

Ich weiß nicht recht, wie es kam. obschon 
es noch nicht lange her ist: Im Handum­
drehen gehört? eS in allen Gesellschaften, dis 
sich zu in Geistreichem verpflichtet fühlen, 
Mn guteu, zum besten, znm einzig möglichen 
^.on, seinen Aachbar ganz beiläufig,' aber' 
schon im Anfang der Unterhaltung (sonst 
kam der einem zuvor), und mit einem win--
'^g.n Entrüstungsatv>ent, zu fragen: „Finden 
-ie übrgens nichr auch, Herr so uno so, daß 
man heute den Hungen, Allzusnngcn auf^ 
säiutlicheu Gebieteu des künstlerischen Le-« 
beus viel zu viel Lorbeeren, definitiv oder, 
ans Vorschuß, speudet?" 

Ais ich vor einiger Zeit von einem Be«/ 
kanten auf dem Charlottenburger Bahnsteig 
Abschied nahm, beeilte sich der,' noch schnell) 
vor dem Hinausgleiten des Zuges mir wört­
lich mitzuteilen: „Verlaufe mer Oma ihy-
Häuschen." Ich glaube wenigstens, so wars..' 
Kähreild wir über die Brandenburger Ebene 
dahillsausten, kam es mir plötzlich zum Be­
wußtsein,^ daß mein Freund mir da etwas 
zum Ausjvucten blödsinniges gesagt habe. 
Wir waren aber noch nicht in Braunschweig, 
da Harle ich dem <5an, t>er mich keinen Au­
genblick loM'ß, eine tiefe zeitgeschichtliche 
Bcdentiing crwittert. Heine bin ich geneigt» 
ohne weitere Begründung ihn für den Gipfel' 
der Giftigkeit zn halten. 

Der Pariser Fall mir deu Jungen liegt 
allerdings etwas verschieden in der Formu­
lierung, obschon er im Effekt fast der gleiche 
i't. Zeitgeist hier wie dort. Nnr ist hier Reak^ 
tien, was dorr erst im Stadium der Akrion 
s'ch beendet. Hier rüsten sich die Allen zum-' 
Abwohrkampf, während dort noch die IungeN' 
unumstritten das Feld behauvten. ! 

Ingend drängt darnach, Bilanzen aurzu^< 
stellen. Abzuräumen mit all dein, was war.. 
Striche nnter R^chnuugeu zu ziehen. 

Nie noch war die Bilanz der Alten nega­
tiver als hener. Nie war der Schntt- nnd 
Trümmerhaufen höher getürmt. Nie das Mi«, 
uuc-zcicheu vor nniern Ziffern allgemeiner. 
Wir Imben soviel gesündigt, daß wir wenig­
stens der Ingend erlauben könnten, uns zu 
oerleugueu und zn vergessen. 

Vor mir liegt eiu Hänichen neuer No-
inane .Dnrchgänaig beschäiugen sie sich mit 
dem TnvliS des slingl'n Mairnes von heute.. 
7^ch muß dabei an die eigenartige Reklame« 
knnü sener ^eiseniirina denteil, die zwischen 
,! v.i ^ietroüationeir an der schweren Ge-
lvölbcmiuer zaallo'e rosige Gesichl.r an un? 
vorüberftincn läs>t. Zruinpfsinnig schauen 
die an der NuMrstauge sich Festhaltenden 
für gewö'mlich ins Leere, sobald aber die'e 
bemalte Strecte tommt, schließt jeder wie im 
plwn'chen Ue>elsein die Augen. AehnNch ift^ 
es nrit der ^>.rie jnnger i^euie, di<? in stsreo-
rnver Gleichartigkeit'in den Nachkriegsro-'^ 
manen, von „Eheri" bis zum ..Ieune hommee 
au cycle^car". an nns vorüberziehen. Sis' 
und, kilez nnd derb gesagr. wnaweilig nndl'^ 

! nichr-.»'aa.nd zuul Ausspuäeu. B^ie das Ver-* 
! laufeu wir der Oma ibr Gänschen. 

Wie dieser langweilige junge Mann aus^ 
— Aarürlich so unronrantisch wie mög/ 

lich. Auf ^ateiuertuin eeviropfter Amerikas 
! nismus. Er zieht einen Borerkampf dein' 

schönnen Liebesabenteuer vor, nnd sein Prer^. 
gilt iam mehr als seine Mätresse. Gelernt hat, 
er nicht viel, cheoreti'ches Wissen ist ihm Ge« 
gen'rand der ^erachuing. Desnr sind seine ^ 

! ?X!'SfeUi gleichinäßi r ausgebildet, und sein-
>Ürteil ermang.!t llicht einer erfri'ä>enden 
-Neuheit, nianche r.enuen es anders. ^Sein-
!l>aoi^ >ni.' ist von einer kindliche'! SeÄfwer«' 
. slänetichle't. er würde nie begreifen können^ 

daß /.n aneerer als er Awlirncli nicht nur-
^iii alle ^n'tlichen Gerichte, sondern anch arrf 
die vom Tische fallenden Brosauren erhebe. 

all.s geben iom ^.ekkorde, gleich wel­
cher Art. ?ie landleu'i^en und leider schon 
,'lle au'nestellt, uud so ' ernnnt er mit nner«-
'chöv'licher Pneittane täalich neue. Als einor. 
no/weni'-en Ta^en a^.f Montuiartre volle 
'e!)S!'n>ereißi-l stunden lang unuuterbro« 
cheu tantt" und dabei acht Partnerinnen „zu-
schaudeu" drehte, wurde er geehrt wie ein 
'.vür't. Als kürzlich die Meldung von einem 
neuen Netto:"' aus England kam. der darin 
'estal'd, eiu Wäechein mir einem Babu mög-

, liebst lan^e! vor sich her zu schieben, neidete 



??ümj^er 1()2 ?om e. ?!a? 1S23' 

'^an den on'ftlo.säckKschcn Freijndt'n diese 
^Entdeckung. Ich denke, wir werden, trddem 
^ie Sacho nicht mehr qanz neu ist. in Bäl!^ 
^iner Echar juni^cr5nobs betfestnen, di^ mit 
^bys von Oper bis zur Portc-'5aint-
Mirtin um die Wette fahren. 

'Uber die junqcn Leute von licute schreiben 
«auch. Sogar sehr viel. Auch darin werden 
i^liekkorde aufstellt. Und ein? qan'.e 5char 
>van Berlessern brennt daraus die Produkte 
^untevschiodll>s in die Schaufenster M briw^en. 
Mit einem roten Papierstrei^en, worauf das 
?llter des Verfassers gedruckt stcht. Wieder­
um ein Anlasz zu RMordzisiern. Die letzie 
'ist sechszehn I<rl)re. und der d'hauU'ion heiizt 
Äavmond Nadic^et. Von seineni „Teufel im 
?eib" sind in d^r ersten Aoche .'MM) v^'r-
kauft worden. l)ilst da atlev schimpsen 
!der Alten? Die Iunc?en sind cbi.'n „a la va« 
sie." .^^ier lvie dort. „Tröstet euch: noch habt 
ihr die Atadcmiel" spottete kür^^fich ^lnatolc' 
j?srance. (5r, der sllss^'ndlich.' ?lcht.;iaiäliril^e,! 
chat gut reden. Was aber sollen in der heuti« 
'il^en Welt die alten Dreißlqjnhrislcn an^'in-

i 5 W .  

TeleMAl̂ ische NaOriGten 
A»lerzeichnnng der Salvniki-

Kvnvtnttvn. 
M. Beograd, Mai. „Positiko." meldet 

^'auH Ätli.'n: T'r Ministn d>? Aeus^eren, 
Alexandris, und der bevollmächtigte Mini-z 
^ter di-'s ^tönis^reiche-^ d.ir Serben, ^iroaten 
und Elmvenen s?abeu vorpestern die ^i'oii-
vention über unsere srcic Zone in Talonii'i 

^ n t e r , z e i c h n e t .  .  .  .  . . .  

> Keine ungarischen Vrenz-
Verlesungen. 

WKB. VudkM. 4. Mai. (Ungarische.? 7e-
!eclrap>hen-^i.orr.'Mro.) Die ungarischen 
Mitglieder der zur Untcr^iuchunq der Zwi­
schenfälle an der unqarisch-tschcchM>waki--
jchen Grenze entsandten l^emischtcn i>loiumis-
iion l)oben ihren Bericht dem ungarischen 
Minister des Aeußcren heuto vorgelebt. Auf 
(Yrund der anlch>lich der Untcrsuchun.i auf-
^^enommen-en Protokolle kann trotz der in 
mehreren Fäll^'n gegenteiligen Meinun?^ dcr 
.^ck?ecklo.slowakis6)en Mitglieder der .^ominis-
slon festgestellt werden, das; nnaarischerscit'^' 
leine Grenzverletzung nicht erfolgt ist. ^ 

Mersovolabbaubei den Nalienikcheni 
f Eisenbahnen. I 
«ll MB. Rom, 4. Mai. Die „Tribuna" stellt' 
«ifest, daß seit Oktober 17M> Eisenbahner 
»vbgebfmt worden sci<'n, davon int 
jdem 1. Jänner. Oberbeamte seien wegen. 
Überschreitung der Altersgrenze ^'ensioniert 
^worden. Vis zuni Ende die'ses Jahres seien 
weit-cre Eisenbahner abzubauen. ?such 
5ei csleichz?iti<^ eine .^A'rabschung der L^'hue 
Mrchzuführen. 

Ngchvehen Der Mailänder 
^ Maiseier. 

schen, so werden sie dieselbe halben iönncn. 
Wenn sie sie aber nicht wollen, dann sollen 
si.' es haben wie sie es wünschen. Wir sind 
auf alles g^'^aj^t: sl^rieg oder Frieden. Ich 
persönlich glaube, das; es zu einer Verstän­
digung werde kourmcu nMsen; und wenn sie 
auch PaZi^ nicht wünscht, dann werden an­

dere kom'.nsn, die sie werden babcn wollen. 
In Beograd befindet sich Tr. .^^oroZec, der 
ennächligt ist, nnt der Regierung zu ver-
d<indeln, aus ivelch?nl ^^runoe tt>ir keini" De­
legierten senden, weil Dr. KoroLec ja die^er-
l>andlungtm si'ihren kann, wenn jemand mit^ 
uns zu verhandeln wünscht. l 

Cridheben in öer Slowakei. 
W.^B. Praq, 1. Mai. sTichech. Preybüro.) 

Das Etaatsault nir (^eophlHk teilt unt, das; 
heute in Atna-'^latina in der Slo^.vakei ein 
Erdbolien verzeichnet tvurde, das drei ^e-
kund'en dauerte und sich in drei Crdsti.>s;en 
bemerkbar machte. Die ?)töbel und da;? (Ge­
schirr gerieten in Bewegung und die Lcnte 
wurden aus dem schlafe geweckt. 

Schöne 2Sorke. 
Smt Di'50, -l. Mii. Die fliege: 

Mac Readv und .'»telly t)ab(N auf der Elrecke 
Newtiork—^5an Diego, die Zitilonn'ier 
beträgt, den ^lontinent überg'.^crt. 

Kurze Nachrichten. 
W^tZö. Santiago de (lhile, 4. Mai. Die 

panaulerikanische !»lonferenz hat ihre Arbei­
ten L^eendet und einnu'itig eiile von den Ver­
einigten Staaten von !?covdamerita vorge­
legte Entschlic'Zung angcnounuen, in der 
der Ärieg verurteilt und da? Prinzip aufge­
stellt wird, das; keine ?cütion Kampfschifse 
von luehr als Tonnen erwerben mö-

' MeV. Berlin, 4. Mai. Das bis zum ^l). 
April d. I. verlängerte deutsch-spanische 
vorläufige Handelsiibereinlommen ist neuer­
dings^ bis zum .W. Juni verlängert worden. 
IM. Sofia, 5^. Mai. Der gewesene Mini­

ster des Inneren im .r^abinett Stamibuliski, 
Rajko Da-^kalow, wurde zum aujzerordentli-
chen l^>esandlen der bulgarischen Regierung 
und Geschäftsträger in Prag ernannt. . 

—°— ..'jM 

W.'^. Rom, 4. Mai. In der elektrischen 
^^ntrale der Mailänder Val)n sind dj,' Ar--
Avit-er tvegen Androhung eiiur t^^eiostra'e 
?ür die Arbeitoru'he ani 1. Mai ti'il'.oei''e iN j 
^en Streik getreten. Tie Direktion l)at da-
trüuf den Betrieb gesperrt. 

Doktor Aorosee be^ Radks. 
j'Wt. Beograd, 5. Mai. Dr. .'l^orc-i'c isti 
«ach Zagreb abgereist, wo er uiit. Radi^ zu­
sammen treffen wird, um i!>m iiber die poli-! 
Kische Situ.ation in ^.^ograd zu referieren, t 

VoMHe Notizen. 
— D e u t s c h l a n d .  - 1 ^ ' ^  

Die deutsche Re^ieruuc^ hat den deutlichen 
Wink der !?iede Lord Curzous verstanden 
und sie hat d?u Weq der Verstäud^iuuq ein-
sieschlasten. Nach reiflicler Reiprechnuq nrit 
seinen Ministern hat Neich^kan^ler Dr. ^inno 
anfangs dieser Woche den 'Assiierten das An­
gebot bei)nf.' Nebelnnq der Reparationszah­
lungen überreicht. Ti>e Note war .^oar nicht, 
wie all>sien'ein behauptet wirk», in besonders 
feiner diplomatischer Evrache v<?rsastt. doch 
war sie mich nicht anstö^isi nnd lmtte nwhl^ 
ininrei'hin die Basis für eingebende Ver-
^nndlins.qen asiqeben können. Tas war der 
Änaenbliek, ans den die qesamie europäische^ 
Mensei'heit mit atem^erailbender Tpauunuq 
qeu'artet liatte. Iettt innszte dac- schier uulös-
i'iire Problein der ^"parationen in Hlns; 
koiieinen nnd leiner cn^lichen Bereinigung 
znsiesnhrt werden — das war die Ansicht der 
Optimisten. Und wwd.'rum, wie schon so oft, 
sehen sie sich in ihren (^nvartuusten qeläuscht. 
Die ^lnw'ori, die ans Paris iommt, e^ibt den 
^ejsimijten recht: das deutsche ^lnizeli^ wur­
de knrz und bündig ahaekchnt. Die Eumnie 
von M Milliarden'^oldmark ist den ?vrau-
Men nnd Belgiern .^u qerinstfügist. und das 
qanüiche Petiten v»n Garantien mache an^ 
'c?'sich!s d"S seit ^rk'denssch'lnk bekundeten 
schlechten Willens Deutschlands das deul>iche 
?lnqebot ^'on vornherein nnauno!>m5ar. 
Zwar ist ^ie Äubwort auf die deutschen Vor-

schlisj^e noch nicht erfolgt, doch lästt sich aus 
den Auslasiungen der der franMschen und 
belgisclM Regierung nahestehenden Presse 

Von grösser Ae'd^'utung fiir die öster­
reichische ?üileijheiache ist ^'in Artikel d(?r 
„Aewyork Times", die in ihrer Numer von: 
ii. d. den Gedanken, daß sich die aui österrei­
chischen Wiederaufbau praktisch interessier-
teu ^ireise nach Anierika begi^Hen wollen, um 
dort einen Teil der langfristigen Anleihe un­
terzubringen, se^r stimpathisch begrüßt. In 
eingebenden Details bespricht der Artikel die 
von Erfolg gekrönten Benrühuugen Oester­
reichs, sich Verringerung der Ausg<^ben nnd 
Erhöhung der Einna^hmetzv «dem Gleichge­
wicht im Bndget zuzusteuern, die Sicherun­
gen der Anleihe «durch das Land selbst und 
die Garantien d<r Mächte, und kommt zum 
Schlüsse, daß solchermaßen die Anleihe ans 
d<is amerikanische FinanAublikuni gaii^ be-
stinlnrt starke Airziehungskrast ausiiben wer­
den wird. ' . 

'''' Italien.' 
Die Regierung Mussolini hat e? durchge­

setzt, daß anstatt des 1. Mai der 2l. April, 
der Gedenktag der Gründung Ronis, als Na­
tionalfeiertag gelte. Durch ein RegiernRgs-
dskret wurde der 5l. April als National­
feiertag und zugk'ich als Festtag der Arbeit 
erklärt uttd die Einstellung jeder Feier deS 
1. Mai verfi'tgk. Mit anderen Worten: der 
sozialistische ?^'stte.g niußte auf Regierungs­
befehl eineu^ nationalen Feiertage weichen. 
Mussolini hat es gesprochen. ?Mssolini kann 
sich in Italien heute alles erlauben. Er ist 
eilie Macht; neben dem ^iönig ist er der un-
umschränlte Beb.err'icher Italiens. Es gibt 
heute keinerlei Auflehnnng gegen die^ Ver­
ordnungen seiner Regierung, dafilr sorgen 
die Bchc>rden und — die Nationalnnliz, 
d. h. die Mussolinigarde, die ?sascisten. Und 
so wurde denn am 1. Mai in Italien in der 
großen Mehrheit gearbeitet; jene, die feier­
ten, waren in verschwindender Minderheit. 
Der 1. Mai ist ansonsten in allen Provinzen 
ziemlich rubig verlaufen. Und mn 21. April 
nächsten Jahres stchei? in Italien alle Rä­
der still — weil Mussolinis starker Arm eS 
will! 
dich'r 'Länder unischwer »erkennen, wie sie 
anssallen wird. Es ist von Intercsie, die 
Auslassungen der Alliiertenpresse zu verfol­
gen. Während die meisten italienischen Blät­
ter das deutsche Angebot als besriedigeild 
bczieichneu und Frankreich 'davor ivarnen, 
die Sache bMnßt allzimlir auf die Spitze zu 
treiben, legt die en'glisrhi' Presie eine uiaß-
valle uud verni'lin'tiäe Haltung an den Tag 
und ist sicht^lich bemüht, das deutsche Ange­
bot nicht rundweg abzulehnen, denn eine 
Verhandlungsmöglichkeit sei danlit auf alle 
?^-ätle angebahnt.' Ein einziges französisches 
Blatt, und .v.var daöseni'ie des Manues, der 
durch seine Londoner Reise den Nevarations-
staub so sebr aufaewirbel^t hat — Loucheur 
— „Petit Iouual", dem nmn absolut keine 
di^'ut!schsreund>l?che Gennnung vonvevsen 
kau^n, ist der Meinuna. daß man die deutsche 
Note, so mangel^^lift sic' auch sei. weun schon 
nicht als Grundlage, so doch als Ausaang?-
punkt für Verhandlungen nehnien könnte. 
Fral'.kreich diirfe sich nicht den Anschein ge­
lten, als wolle es jedes deutsck)e Angebot sv-
stematiich ablehuen. — Uud „Netvyork 

rald", ist der Ansicht, daß die neue deutsche 
Mte eine Versä^rfung der Lage an der 
Rubr zeitigtm werde. 

TroL) di.'scr trüben Auslichten ist es aber 
niä)t u:rbedlngt ausges6)lossen. daß von ma­
lischer Seite doch noch d<r Anstoß zu Ver­
handlungen erfolgen wir^. Wie Nachrichten 
aus London befagen, wird sich die englische 
??iegierung vordechand jeder A.^uf;erung « nt-
halten, bis das Kabinett die deutschen Vor­
schläge geprüft hat. Wahr'scheinlich werde 
bereits in den nächsten Tagen ein Meinvngs- ^ 
auswusch der Alliierten statk^inden. England 
werde vielleicht doch in der Lage sein, eine 
vorläufige schroffe Ablehnung der deutschen 
Note durch Frankreich bintonnchalten, und 
der Versuch, !;iichtlinien für eine einheitliche 
Anthvort an Deutschland aufzustellen, sei sehr 
wahrscheinlich. ' Diese Anti^vort wird zwar 
d^'r sranzösi^fchen Meinuug Rechnung tragen 
uud das deutliche Angebot formell ablehnen; 
aber es sei dann diiZ Möglichkeit vorhanden, 
daß die deutsche Regierung in einer neuen 
Antwortnote auf die Gedanken der Ent<»nte 
einginge nn^ dainiit eine Diskusiion geschaf­
fen werde, die vielleicht in fruchtbringende 
Vahnum gelenkt werden könnte. — Also doch 
noch eine fleine .'doffnung? ^ ^ . 

Oesterreich. 
Ailch das jüngste Glied am kleinc^n Korver 

der Republik, das Burgenland, ma6)t de? 
VuudLsregierung schon Sorgen. Wie in 
ganz Oestereich, babeu sich auch dort kommu­
nistische (5lentente einzunisten verstanden, 
die ihr dunkles Handwerk üben und die Un« 
zufriedenbeit gewisser Volkskreise schüren. 
Am Neusiedler See kam es anfangs dieser' 
Woche zu schweren Ausschreitungen von 
Landarbeitern, die, von kommunistischen 
Agitatoren ausgehetzt, gegen ihre unmittel­
baren Vorgesepten mit Geivalt vorgingen. 
Die sofort aufgebotene Gendarmerie konnte 
der Situation'zunächst nicht Herr werden, 
da die Arbeiter mit Heugabelii, Dreschfle­
geln usw. geg<'n sie vorgingen. Ein Gendorm 
wurde dur'ch'einen Stich mit einer Mistgabel 
an der Hand schwer verletzt. Zwei Gendar­
men wurden die Waffen entrisien. Als dann 
Verstärkungen ankanien, wurde die Ruhe 
N'ieder hergesteltt. Zwanzig an den Aus-
schreituugen beteiligte Landarbeiter wurden 
festgeno.mmen. . . 

Modemer wlffenfchaft-
licher Okkultismus. 

Wir beabsichtigen, uwsere Leser in Au.-^ 
kunst an dieser Stelle iiber die interesian-
testen Fragen au-f den vers6)icdenen oLkul^ 
ten Wissensgebieten zu unterrichten, mit de­
nen sich iuliner weitere Kreip, auch die der 
o-'fiziellen Wisiensck)aft, besch^tigeu, und ge­
ben nachstehend zur Einleitung eine kurze 
Uebenicht ans berufener Feder über die 
wichtigsten Zweige der einst als „Geheim-
wisienschaften" bezeichneten nnd betriebenen 
„Lehre von den unterbewußten Seelenvor-
gäng?!^!", der Parapsychologie oder Metas 
psyclwlogie von heute. 

Die okkulten Erscheinungen (Phänomene) 
lassen sich zwanglos in solche rein seelischer 
lpspchischer) und jene nwhr äus;erlils)er sphn-
sikalrscher) Natur einteilen. Die erstere Grup­
pe uuifaßt die bekannteren derartigen Nas 
tnrerscheinungen wie die seit langom offi^ 
ziell auerkannte Hypnose und Suggestion, 
d. h. „die Willeusbeeinflußung im Schlaf-
und Wachun'tande", sodann die ^durä) ge^ 
''chäitliche Ausbeutuug seitens vieler Vortra­
gender und „Wundermänner" beinabe be­
rüchtigte Telepathie (das „Fernfühlen"), so-

Mter der öArren 
Poppe?. 

SO 'Kriminalroman von A. Groner. 

Arheterrecht I S20 »urch Grein er ä.- Comp.» 
iL-'. Vsrlin >V. 20. 

s^^>Er'hob l^as Handtuch auf, das er riach 
?Pcrtls Ansicht absichtlich hatte fallen lassen, 
k>Mg zu einer iui Hintergrunde des Ziunuers 
Utehenden Kommode und uiachte siö) in dcui 
^oibersten ^ikasten zu schaffen. 
t Der Wachtnieister l'licktc wied^'r auf daS 
'Vild, d«s der hi'rbsche Ral>!nen unischloß. Es 
Mar die Photographie eines tleincu, in einem 
Marten stehenden Hauses. Pertl wollte aus-
.'stÄ^en, uul die zwei Zeilen lli'eu. die unter 
^em Brld standen. Er gab indes die Besrie-
.digunq seiner Neugier auf, tounte seidoch 
^eine hos^fte Bemerkung nicht unterdrücken, 
i! „Sie sind wohl ein Gelehrter?" spottete 
"er, ein Buch zur ^.'^and nehmend, das licben 
lder Laurpe auf denl Tisch lag. „Das sicht ja 
'.yanA alt aus — 170^ steht auf dem Titel, 
künd der Tert ist lateinisch!" 

I>m nächsten Augenblick war Josef her'.u-
i^M, und hatte ihm das Buch entrissen, um 
s<s in die Kounnode zu schleudern, die er 
''rasch zuschloß und dercn Schlüssel er in die 
Tasche schob. 

Daibei nvndte er sich Peitl lans.!sain zu. 
Bis iv die Lippen bleich, aber sich g.'^al!-

Mr Riche Min-geud, sagte er: „Entsckuil' 
'di?en Sie, aber solche Neugier bringt mich 
'aus dfr Fassimg." < 

„Das habe ich bemerkt." eutgeanete der j 
> Wachtmeister,, den Bl).ck.säMs M'.s.^oillf 

heftet. ,^Mau könnte meinen, Sie hätten die 
Neugier der Leute zu fürchten." 

Das Wort wurde ihm al?geschnitten, da die 
Tür aufging uud die auderen Dieustboten 
eiutraten. 

Voran die stattlich? Ü^^öchin, Frau Babelte 
^eru, gefolgt vcu Anna und denl noch sehr 
juugen lachenumdchen Lisi. , 

Dann kaul der Gärlner mit seiueur Ge-
bilsen, zulet?t Mattihias, der istutscher, und 
Lois, der Stallbursche. s 
In Josefs Zimmer gab es nur drei SU'chlc. 

und eiuen Hol^^kosser. ^ f 
Außer deul Waclitineister konnten also Nllr. 

die weiblicl'eu Mitaliedc'r der Versani'mlung' 
sit'en. die si'uif uiäünlicl'ieu blieben stcben —j 
Ieses Ulit dein Rücteu geg<n das Feust.'r ge-Z 
lehnt. ! 

„Mit Absicht," wie Pertl dachte, „dar.lit-
sein s^k'sicht im schatten bleibt." ' 

Lisie hatte eiu blistblaukes Tadlett. au? 
dsul sich ein Humpen, gefüllt uiit Wein, uud. 
ein gros;es, mit allerlei guten dachen rcich-
lin) liel-.'gtes Buttecbrot nel>st Messer besau-! 
den. ' j 

Nacl^deui Pertl einen iierständnisvolleu^ 
Blick darauf gmunfen, sclieib er das Ta-! 
blett zurück uud begann das „Verhör". 

Mit der '))Nene eines Grof'ünguiitors rich^. 
tete er an die uiugeocnden Personen eine^ 
Menge Fragen; nianche aber waren so tief­
sinnig, daß keiner der ^^uhi^venden verstand, 
weshalb Pertl sie stellte. 

Außer dem Herrn Wachtmeister sprachen 
allerdings auch dii^ anderen luanches, roas^ 
.^'.it der Sacl^e nich's tun ha^te. f 

Martin ei-'^ähllc. wi.^ er ebei'salls zur l^>en/ 
darttl<!rie hätt^ Eigner'.siel eine 

Gerichl'^iechandlung ein, der er vor I^ahrcn 
beigewohnt, nnd bei der es sich ,.au6)" um 
eiueu Mord gehandelt hätte, uud Ludwig! 
hatte beinahe uoch einen Dieb gefangen. Io-^ 
sef antwortete auf die zahlreichen Fragen, ̂ 
die der Wacht'meister an ihn richtete, kurz und! 
klar, und lebnte dabei am Fenster. Die Hand,^ 
ans die er sich stützte, zitterte leicht. Diese 
Wahrnehulunq uiachte freilich nur Pertl, der 
Jolfef fort^vährend verstohlen beobachtete, t 

Sviu Interesse sür diesen jungen Menschen, 
wurde imiuer größer. Eine halbe Stnude' 
ettva hatte das '„Verhör" gedauert, als Pertl 
die L.'ute entließ. Nur Josef ging nicht. i 

Natürlich — cr befand sich ja iu seinein' 
eigenen Zimmer. ^ 

Nun war er N'ieder allein luit dem Wacht--
nielüer — ui,d deni appetittüchen Frübitück, 
zu d'sien Btivältigurg der rundliche Mann 
sich soeben anschielte. l 

Wie er dabei sclnnatzt, wie er die auten 
Bissen erst betrachtete, ehe cr sie in den Mund' 
steckte, und wie er niit den? Vein liebüiigelte, 
che er einen Schluck nahuil ! 

Joses Eoluiar, der Diener, der lateinische 
Vütl>^r las, schaute s^ltsaui laclieln^ ans den' 
Mann, der seine wenig erfre uliche Pflicht mit, 
den Annehnrlicbikeitcn des Lebeu-:? so gut zil-
verguicken verstand. ^ > 

Aber wenn er auch lä'heln kannte, dieser. 
nnacwöhnlich2 Diener, seine Hand zitterte 
no6i immer. j 

Als Pertl mit dem (^sien fertig war, sagte' 
er: „Sie sind aber nervös! Wie Ihre Hand' 
zittert und wie bleiä) ^ie sind." ! 

Josef, d^'r n'it vorgelieugt''in .^apf ans 
Pcrtis Worte lauschte, v'ollte eine sähe Be-
wegung nach dem Spre/bcr bin uiachen, saßtc 

sich aber noch recht?zeitig nnd blieb, die Arme 
übereinander kreuzend, in der Fensternische. 

„Sie sollen uricki ni6>t noch einmal zornig 
sehen." sagte cr ruhig. Pertl dachte: „Was 
sür seine, schlanke Hände er hat, — und niit 
dieisen Händen Putzt er Stiefel!" Laut sagte 
er:^ „Zornig? Ich hatte me^r den Eindruck, 
daß Sie iu Torge wären. Das hat urich ge-
wuudert, ebenso wie I'bre Aenntnisse, die ich 
Ihnen iiörigens gönne." 
^ „O ja, uieine .^lenntnisie gönnen Tie mir!" 
fährt es Josef, der unr mühsam seinen Zorn 
behiu>rscht heraus. 

Der Wachtnieiiter hat ihn verstanden. Er 
wird rot inl Gesicht. Aber er läßt sich nicht 
auf Reden ein, bei denen er fühlt, daß er den 
^lürzeren ziehen wird. 

Jetzt schiebt Pertl Glas und Teller von sich 
nnd ste'ht auf. Seine Stinnne klingt ctivas 
häulisch. 

...Herr von Auibera, Fräulein Mileska uud 
?ie haben bei der dürren Papvel nicht? ge­
funden. Iet.^t gehe ich hin. Vielleicht habe ich 
utehr Glück." 

Er nictt Josef zu uud' verläßt daS .Limmer. 
Josef bleibt regungslos stehen uud blickt dem 
sich Entsernendeu nach, solange er ihn sehen 
kann. 

Als Pertl um die 5^>ausecke biegt, löst sich 
des jungen Mannes Starrheit. Seine Arme 
siil'tcn herab, sein s^'esicht sänat an zn zucken. 
Ein tiefer SeUl^r entringt sich aus seiner 
Brust. 

Lan'?'oin gebt er ^ur Wanl), an der der 
Tisch steht, un!^ gr^.'ift nach deiu Bild, dessen 
Rahnim des Wachtmeisters Aufmerl^ainleit 
auf sich gelenkt hat.. - - - - -
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Wie das HLllscH»en und i>c:s Ged'anfcnlesen.^ 
Auch die sogi)lvannten „Wahrträume" und 
die Aftroloqie ^kosmischer Einfluß auf das 
Mcn.sche:rjchick'ial) kann mon zu den Psychi­
schen Uänon!ev.cn Mlen. ebenfalll^ die „au­
tomatische Tchrift", das Handl<'s^, Pro^e-
zciungcn und Echrn.ft.deulunq (Graphologie), 
'sow.it sie auf :v,rssen!schaftlichcr Basis be­
rufen. 
^ Die ErperimMte mit der Wünschelrute 
und deuT^Siderlschen Pendel leiten über zu 
den phMaln'chen Phänomenen. Hier begeg­
nen wir den seltsamen Erscheinungen der 
magnetilschen ?lelder Körpers und der 
leuchten!>en Medien. Sie bilden die Aorbo« 
ten zu den stärksten Leistungen dieser Ver­
suchspersonen, der Telekinesie, d. l). „^ern-
Wirkung auf f^^egenstände", zu der das be­
kannte „T^schrüäen" und did „Spukliänker" 
gehören, und der populär mit ..(Deister« 
Erscheinungen" bezeichneten Teleplastie oder 
Materialisation. Let^tl^res ist die Verkizrpe« 
rung von Bildern und estalten, die sick? 
aus eineni dem Medium entströmende 
«schleierartisten Stoffe, Teleplasma oder 
Extopla^mä genannt, entwickeln. 

Dainit sind nur die bauptisächlichsten okkul 
lten StudienOveige flüchtig skizziert, deren 
ieder einzelne eine Fi'iste der verschiedenar-
tigi'ten und fslr das Naturerkennc'n äußerst 
bedeiutungsvollen Erscheinungen enthält, 

! ' Leuchtende Medien. 
Erne charakterrstvsche Erscheinung^ bei fast 

vllen physikalischen Medien der im Trance 
Schlafe liegenden Versuchsperson und in 
«seiner näheren Umgebung in Form von Ne 
beln, Fleäen und Punkte verschiedener 
Lichtstärke und' meist weißer oder schwach 
bläulicher Farbe auftauchen. Diese slüchti<^en 
Lichter bilden die Einleitung zur Produ'ttion 
von medialen Schleiernnissen, dem Tele 
Plasma, und traten bisher iin allgeineincn 
nur in geringem Maße auf. 

Erst in jimstster Zeit sind Leuchterschei 
Rungen bedeutenderer Art bei Medien be 
obachtet worden. So zeigten sich bei dem 
Grazer Medium Frau Sikbert (die kürzlich 
zum zweiten Male zur Untersuchung durch 
>die Enstliische Psychische Studiengesell'schast 
in London weilte),von den Händen ausgehen 
!dv büschelartige iboftige Entta düngen von 
Funken und grünblaue Lichter auch an den 
Wänden und im übrigen Zimmer. 
' Das stärkste Leuchtmwdiuu: ist jedoch zwei 
fellos der durch den italienischen Arzt Dok-
'tor Sanauinetti entdMe 22sährige Neapo 
litaner Pasqua1!e Erto, der von namhaften 
Psychiatern und anderen Gelehrten, wie den 
.Professoren Bianchi, Tomelli, Morsclli u. a. 
genauest geprüft wurde. Die Phänomene, 
ldie bei ihm unter großen körperlichen An-
strenlylngen verlaufen, besteben in plöklich 
lion der Vorderseite des Körpers, vom Kopf 
oder von deniGIiedmaßen ausgehenden inten­
siv leuchtenden Strahlen bis zu seckis Meter 
Länge. Meist sind letztere von blauer, leb­
haft roter oder gel!bcr Farbe und aewöhnlich 
nur von kurzer Dauer. Gelegentlich zeiaen 
sich größere Leuchtlkusseln von derseßben In-
tei^ität und Farbe wie die Strahlen, die 
ffleich diesen Mren KernPunTt im K'i)rper des 
Mediums zu! haben scheinen. 

Zeitweilig bricht aus denr Medium Erto 
/das sich dabei durch ein vor das (Besicht ge-
baltenes Tuch schüßt) eine wahre blendende 
'Lichtflut hervor, die auch photograp^ische 
Ausnahnlen ermöglichte (was bei den bisher 
beobachteten m<'dralen Leuchterscheinungen 
nie der Fall war), und' deren Strahlen bei 
einem der Anwesenden Verbrennungen der 
Haut wie durch Sonnenbrand hervorriefen. 

l^'igientümlicherwe'rse haben T.niperainr--
messungen dieser Strahlungen keinerlei 
Wärme.'iunaHme qezeigst. obwohl das Me­
dium sogar ?nl Wachzustande bei einer an­
deren Person durch Annäherung seiner Hand 
eine Hitzwelle erzeugen kann^ wobei eine 
suc^gestwe Beeinflussung als ausgcscl)lossen 
stelten darf. Alle Versuche wurden, wie er-
wähut, unter strengsten 5iontrollmaßnahmen 
vorgenommen. Das Medium wurde nach 
genauester körperlicher Untersuchung seilen«^ 
der Aer',te in einen verscs)ließbc'ren Hol^-
käfig mit Drahtgitter gebracht, ol)ne daß die 
Phäno'.nene daraufhin nachgelassen hätten. 
Man darf an die weiteren Untersuchungen 
.dici'es auch durch seine sonstigen Produktio­
nen bemerkenswerten Mediums, das zurzeit 
an der neuropsvchiatri'chen ülinik der Uni-
nersität Neapel ge','>rüst wird, a> c>ße Erwar­
tung ̂ 'n knüpscn. 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

— Tie Feier der Ins^enieur-Untcrofsi-
zicrsschnle. l^estern vormittag fand bei herr­
lichem 7nilhjabr!Zwetter vor der .^sralja Pe-
tra-.Äaserne die ^^ubiläunivseier der Ill-ie-
nieurs-Unteroffiziercischule zun: Andenken 
an die im Jahre 18W erfolgte s^^riindung 
dieser Schule statt. Nach den kirclilichen Eere-
mouien und einer Ansprache des .^ioininan-
da«ten dieser Schule, Oberst ^^ooaeevi.-, er­
folgte die Defilierung der att!^'gerückten Tiup 
Pen. Aach der Feier wurden die Besuclier 
'der Festlichleiten zu einer Iaiiie geladen, bei 
der Oberst Kovai^evi^- einen Toast ailf den 
.Wnig ausbrachte. Die nachnlittägigen 
sensviele der Zöglinge wurden mit siroßeiu 
Beifall aufgenommui. 

—Die obligatorische Schutzimpsunq fleqen 
Blattern. Ter Stadtumgistrat von Maribor 
ersucht uu! ''üisnahnie nachstehender Zeilen: 
Es wird darauf aufinerll'ain genmcht, daß 
selbstverständlich alle Personen, die nach dem 

April nach Maribor gokonlinen siut> oder 
erst konunen werden, sich ebenfalss iinpien 
sassen müssen, wenn sie seit denl Jahre W18 
niÄ)t geiuipst worden sind. Allfäslige ^luvf-
zengnisse werden täglich in der ^tansiei des 
^Äysikates in der Zeit von lO—N Mr ent­
gegen genonnncn; selbstverständlich nur an 
Werktagen. Während dieser Zeit können sich 
die hier in Betracht komlnendeu Personen 
auch unentqeltlich inrpien lassen. Es ist die 
Sacl)? der Dienst- nnd Arbeitgeber, ihre Auf­
gestellten aus diese VerDgung ausmerksaui 
zu machen. 

— Naushondel verletzt. In der gestri­
gen Nnnrmer bericl>teten wir. daß der ."»'näh-
rige E-Hauffenr der Firuia Welle. Alerander 
Kösar, im Naufhandel in der Näbe der Gie­
ßerei Ie/<cjk in der Melsska cesta verlet/.t 
wurde. Wie wir nachträglich erfahren. niur-
de der Genannte grundlos? von mehreren 
Burschen übersalteu uud gescklagen. Die 
Raufbolde wurden bereits deni Gerichte ein­
geliefert. Es waren bekannte Rauibolde aus 
St. Peter bei Maribor, die auch mehrere an­
dere ruhige Fni'.iänaer beläsriatcn nnd mit 
ihnen Nanshändel gen'.cht h.it!en. 

— Ein ertappter Langfinger. Am ^reitaa 
naäimittaas kani auS Maribor der d>:r Peli-
zei und t^iendarn'erie bereits aur b.''^.nnte 
Michael Euier^i^ nach Sv. Peter. '-Z'iin Be­
sitzer Ivan Trampu^ bmnerkte e^r. daß das 
Haus verschlossen war und alle Han>.'beweli-
ner am Felde beschäftigt waren. Diese Ge­

le.^enheit wollte er sofort ausnützi^n. Er er-
bracl) die Haustür und stal)l aus eineni ver­
schlossenen ^t-isten eine silberne Tamennhr 
samt Kerte nn) einen Schirni im l'jesamt-
werte von über I(. Sodann ent?fernt^' 
er sich wied.'r in der Nichtnng gel^^'n ?^cari-
bsr. Ter Bestohlene, der kurz daranf nach 
Hause kai l, beulertte sofort den Diebstahl 
uns verfolate d^n Dieb. Er brauchte ihn 
nicht lange zn suchen. Der Dieb wollie daS 
„erworbene" Gut nanilich sofort zu Geld 
niachen uud zechte iin l^asrhiuse !^!e''a<"i'?. 
Dort sind ihn der Verfolger. Er nahui ihm 
die gestohlenen Sachen sofort ivic.er ab und 
die lie!'e Juckend von St. P.ter ve^vrügelle 
dann d.'n 7ieh, der schließlich der Ort'^'ien-
darnierie übergeben wurde. 

— rcrunglückter I^ia^cr. '^or dein 
5''anvli'ahnsia^e v.runglücste ein ita/s e r 
4.^iäiiriqe Fiakl'i- Alois Orai.jer. mi.rde 
ihm auf einnial unwohl — ob w.aen d-'r -.u 
großen Hitze oder wegeu all^^ugrös'.en Alk^'-
holaennsses. kann nicktt gesaat werden— und 
er stürzte voni Wagen. 5..)iebei erlitt er ein. 
G.'hirn. richi'itternng unH a 11 ta s>j cl' i'i rfunai' n 
ain ><>lopse nnd an den 5.^änden. Von der 
Nett'ina-'abteil'ung wurd^' ihnl die erst^ Hil-
fe geleistet, nwräuf er in hänc^iche Pflege 
übergeben wnrde. 

— Nnch'iänqe zvm I. M«'. ?er 1. Mai 
wurde aucli an? 9ande niai^-herorts feierlich 
beaanlien^ S^'lnica an der Dran vertrie-
l'!'n sich die Bnrscyen die Zeit niit allerl-'i 
B^'liisti nlna>/n uud A^ettispielen, w!)bei ne 
sicl) e.icb niit dem Stemmen -ni^eS schmieren 

veraniigten^ ?^eii Wettbewerbl^rn 
aesellie sich an.ch der ?2iä^irige B!<'^er In-
liuS ^ ru-"'' liinzi'. Doch hatte er beim Stem 
nn'n sein s^'lück. Der 5^es;block glitt ihm aus 
den '^''äni?en und fiel ihin ans den rechten 
Fusv nian zuerst d.'n .^lnochenbruch nicht 
«konstütierte. verblieb d>ier Verunalückte in 
hän'lil'hnr Psl^ge. Als aber die Scbin'^r^-.en 
aar nicht nachgaben, wnrde nochuuils ein 
Ar't ',n Rati' ae^ogen. der eiu^'n Schenk.'l-
hinbr'sch konstatiertl' und die Ueversührung 
i>?o vital anordnete. 

-- Kmo in Studenci. Wie niir erfahr 
ren. bat- die ^^^andeSregieriing n'ir Slmns'uien 
Herrn .^egovie, einen? !»srieaSi?ni'ali'^en, die 
Üonze'sion ,zuni Betriebe eines s>tilioS erteilt. 

— öffentlichen Attak't''llLen. Eisen^ 
bahner und P nsionisten aller ^Nitegorien 
zur ?'^ersaminlnng. welche ain Sonntag um 
l<) Uh.. in? Götzsaale stattfindet'.^ 

— Verloren wiird«' ani ^iittiwoch vorniit 
tags eine goldene Tamenu^br N'it Tovpel-
mantel nnd Wei Sportketten. Der 7vinder 
wird gebeten, diese beiin Polizeikonilinissa-
riate alvinaeben. Vor Ankauf wird ger.mrnt 

— Nclchtdienst in dün ^lpotl^clzn. Diese 
Woche, d. i. von? f>. bis 1!'. d., versiebt den 
Nachtdienst die ?lpot1ieke „Vri Sv. Arehu" 
(Mr. Vidnlar) anl Glavni trg. 

— Frjihlinf;>^trnbrennc.n. Hei'te Sonntag 
iindet ans der Thelen daS bereits anaeknn-
digte FriibsahrStrabrennen statt. Zli diesen? 
Rennnei? verkeh''t ein Ertrauig. welcher nni 

Uhr vom Hanpt)ah??ho^'e abgeht. Nncl-
fahrt Uhr. 

— Pcrfterbsu-: Zil Maribor. 2!^. Avril: 
.^une Drago. Ingenieur, Jahre, i^tran-
keirbaus. — .W. ?lpril: Plocbl Franz, I., 
.^rekova ulica: ReiSmann ThomaS, Neali-

^ tätenbes'itzer. 7'» Jahre, Vofa?ni''ka nliea s!; 
! Weiuiger Fanni. Private. 7.'; Iabre, Pre-
^ ?l'rnova nlica 27. — l. Mai: stranje Fran-
, -iöka, Eiisenbahnercirau, ''s» Jahre. .^Kran­

kenhaus; Ielenc Juliane, BäckeruieisterStoch-

ter, 10 Jahre, Krankenhaus; QuardiianSiL 
^^ladi'Mir, (^fang^nanfseher, 42 Jahre, 
>trankcnhanS. — Mai: liiozar Paula, Ei-
s.nbahner'2kind, Monate, !!>lc>ro^ka cesta 43; 
s'an7'k Maria, Greislerin, 7»^ Jahre. Aar^ 
varsla nlica - 1. Mai: t^^ajsek Theresia, 
Elsenba?nier.'gattin. Jahre, Stndenci; 
."^ioder Theresia, G> nl.'ndearnie, 77 Icrhrc, 
^lroßu?aierieva nlica 17. 

— Spende fiir d'? Autoturbinenspritze. 
Herrn Friedrici) <7t.^udinger, Ehreninitglied 
der Freiivilligen Feuerniehr sp.'ndete für 
die '.'lutospritze öiv. . Herz­
lichen Dank sagt da7' !tton:u?ando. Nacsi<?h-! 
niung wäre erwünscht. 

— Spenden fiir die N?ttun^,«,!ibteilunq. 
?ln Stelle eine'ö ^ira:?'^es für den ver­
storbenen ^^^.''-rn Ing. Trigo !,^uue spendete 
."l^ug^'sjpve^ic'li Tinar. 

— Für die 77 zül'rig^, i^eizhmte Greisin 
spendete O. V. d.n VeLra>^ von 10 Dinar. 

— Altswanderungen aus unserem staate 
im Mouote il'Zlirz. In? Monate März find 
auv unseren? Staate 1W Personen ausge­
wandert, nnki zivar 127 n?ännliche nnd 7l 
weibliclie. Die?lii:^'nianaerer gehörten folgen« 
den Berufen an: Qilalifizierte Arbeiter 5!), 
itugllaüfizierie Arbeiter La,?darbeiter 
!'»7. aiidere Verilfe Fainilienmilalieder 
(!»tint.er nnd Franen) ohne Beruf 8. Ausge­
wandert sind: nach den Vereinigten Staaten 
vs>n '.>(01 danierita 57, na'h Kanada 1.'?, nach 
Argentinien 12(>, nach Ehile 1 und nach 
Südasrila 1 Person. 

— Eil? Vctrnq mit gefälschten Dollars. 
In ei?l.r Zagreber Bank erschien nnlängst 
ein Man??, nn? ein'n Dollar einzuwechseln. 
Ter '.kassier bemerlte erst später, daß der 
Dollar gesälscht! inar. ES waren aewöhnliche 
Reilaniez'^tt^l. auf welcl)e?? ^'.ansleute und 
.'iielsuei' ihre Nechniii?aen inaGen. die derart 
aeschiclt aneina??eergellebt Ovaren, daß ma?i 
si>.h in? erste?? ?)^on?>ent irren n?ns^te. Selbst 
un? der Polizei konnte inan daS Falsifikat 
i?ic!>t sog'leich erkenne??. W>icder <in Beweis 
dalür. das', die Behor.'^en daraus bestehen 
nii'siten. daß der Druc!! solck?er Reklamezettel 
l'erboten ?i^ird. Deun eS i't natürlich, daß, 
^veiln sich der !^!afsier ''ii?er Banl. der doch 
das Gelt> sicherlich aut kennt, irren kann, se-
der andere gewöhnliche Sterbliche erst recht 
gelätlscht iverden ka??n. i 

— Unter den fahrenden Zna fl^'ratcn. Der 
Gnni??asi!t Martin ^^aleni«" anS Novi ^Sad' 
ivollte dieser Tage zu sein^'n Eltern a??f Be­
such fahre??. Ta er nnterwegs durstig geinor-
d.'?l ivar. stieg er ans der Station ^arek anS, 
NU? Wasser zn trinken. Unterdessen aber setzte 
sics? der Z??g sckia?? ?vieder i?t Bl-wegung, .'iia-
se?ii^" tief z'.?u? Znae zurück n??d ivollts' a?ls 
das Trittbrett deS Waggons springe??. Dabei 
glitt er auS nnd fiel unter den s)Ug. .'(^ierbek 
geriet er ?nit dein Kovfe unter die Räder 
itnd ?v?lrde bi?chstäblich zern?alu!t. -

— Die Slöniflin von Spanien nl^d 
Mter der Habrbnreer. A?iS Bndav'st wird 
aei??eldet: Der „Pester Lloi^d" meldet an5 
Warscha?!. daß »ick die spanische s^löniain 
an den Präsidenten der vol??ischen Republik 
a-e^^v'/ndet habe ?nit dein Ersnchen. die Ver-
staatlicbung der in Polen gelegenen Güter 
der HabSlinrger nicht zn g'statten. 

— Gut eiugesührt. Der Polizist ^Iosipi 
.^'erbec stieg ain 2. dS. in der Staiion Snho« 
polse ii? den nac!) Osijek fas're?i>)e?? Personen­
zug eil? i?nd begann die Passagiere der dritten 

lasse zu konteollieven. Dabei ??ahnl er ihnen 

Er nimmt do.S Bild vom Nagel und blickt 
lange darauf nieder. 

„Du meine liebe Heimat, — die ich nie 
wiedersehen werde'." flüsterte er vor sich hin. 
Darauf geht er zn seiner Kommode, öffnet 
'das Schubfach, legt das Bild zu dem Buch, 
nnd verschließt sie. 

Noch eine Weile stcht er davor, dann wen-^ 
det er sich wieder dem Fenster zu. durch das 
setzt Halles SonneSlicht fällt. (5s beleuchtet! 
daS junge, hslbsche Gesicht Josefs, in dem 
setzt aber nicht Sanftmut und Traurigkeit,! 
sondern Trok, Kälte und barter Wille stehen.! 
Und Josefs Augen! Welcher Grimm aus» 
Hnen blitzt! 

Und seine .Hände! Wie sie sich ballen! Wie! 
wütend er die Fauste erlebt und wie er sie 
schüttelt — als wolle er die ganze Welt zer­
trümmern! . . 

Anch der Herr Gendanmerieposten-Kom-
mandant Wachtmeister Pertk, entdeckte in der 
Umgebung der dürren Pavpel nicht das ge-^ 
ringiste. wa? Aufklärung über den Verbleibs 
VräunerS hätte geben können. 

Mißmutig sprach er auf dein Rückwege.' 
wieder im Crlenhof vor. hier traf er Franz 
Poigner, den Förster, dessen Wagen vor dem. 
Gutstor stand. 

Poigner war gegen zehn Uhr heiingekom- > 
men. hatte, nachdem er von seiuer Frän nu^ 
Amberg erfahren, was sich zugetragen, sofort 
den Wagen anspannen lassen und belaub sich 
seit einer Viertelstunde bei Frau Vräuner 
und Johanna. i 

Poigner harte von seinen amtlichen Brief«' 
bogen und Kuverts ein Stück mitgebre^t, 

nui sie mit dein Bränner zugegangenen 
Schreiben zu vergleichen. ; 

(5s war kein Zweifel: Briefbogen und Kn-^ 
Verls stammten aus der Försterei. 

Nachdem sich Poigner über die Aelmlich-
, keit der vorliegenden Schrist mit der seinigen 

sehr gewundert hatte, schrieb er selbst die 
'paar Zeilen, die Bräuner fortgelockt hatten,' 
' anf das mitgebrachte Briefpapier. Man ver-
^ glich die Schriften und fand, daß sie bis auf 

etliche Geringfügigkeiten einander frappant i 
l ähnlich sahen. 
! Zn dieser Schriftvergleichung law der 
> Wachtmeister genide zurecht. 

Da es ihui sichtlich Peinlich war, daß er 
nichts entdeckt und mithin nichts zn berichten 
wußte ,war er sroh. keine Ursache zum Blei­
ben zu haben. Cr hatte es eilig, um an an­
deren Orten in der Angeleaenheit weiterzn 
handeln, hieß e5 doch, in allen Orlen nna^ 
nm nach dem Verschnnlndenen suchen uud, 

; wenn Bräuner nicht bald'aefunden wnrde, 
i die amtliche ?inzeige zu erstatten. ? 
I Heute wollte de,- Wachtmeister sich dannt 
ibegnügen. dnrcb mehrere diensthabei'de und 
' 5wei dienüfreie'^endarinen. die sich dazu gern 

zur Veriügun.i stellten.Umsrage in den Nach-
i barorten halten zn lassen. Am nächsten Mar-

gen gedachte er dann, wenn nötig. seiner ua>^ 
. gesetzten Behörde in Florid^dorf das Ver-
, schwinden Brenner!? anzuzeigen. 
' Die beiden Damen waren mit dem Vor­
schlag zufrieden, um so m.,^r. als Poiguer 

.ihnen verspi .'ch. alle seine Walt!nbeiter, im-
a^säbr sechug an der Zahl, zur Durchsuchung 

^ sänul icher Anen zu beordere. !!m diesen Be­
fehl sofort geben zu können, bat der Förster 

um ein Pferd, das ihn auch nach den entle­
gensten Teilen seines Reviers bringen sollte. 
Dem Wachtmelster bot er seinen Wagen an.l 

^ Beide Männer verließen den Crleuhof gleich-! 
K'itig. Schon eine Stunde später begann die! 
planmäßige Nachforschung. Aver weder die! 
Gendarmen noch die Waldarbeiter hatten i 

> irgendeinen Crfolg zu verzeichnen. Buiuner-
war, seit er den Orlens)es tags zuvor ver­
lassen, vom Erdbosen verfch'.onnden. 

l Uild seine goldeue Nrille? Auch ne wurde 
^ nicht entdeckt. Der Morgenwind hatte die 
Ranken der Brombeerstaude, nuter die die^ 
goldeue Brille gefallen. so heftig bin und her' 
gewogen nn> verioirtt. daß anch ein fchar^ 
fes Auge die Brille nicht gesunden hätte.! 
Nach wie vor lag sie iin he^en, dichten Grase, 

Gegen nenn Uhr abends kamen Pertl nnd 
Herr von Amberg n 'ch dein Crlenhof. Perll 
meldete, daß alle Nachwrschnnaen. die er 
verfügt hatte, erfolglos geblieben seien.-

> Dann fragte er die Damen, ob eiuer ihrer' 
j iiläunlichen Dienstbaten seit gestern drei Uhr^ 
heimlich außerhalb de^ Hanse? gewesen sei. ^ 

Frau Brauner blieb ganz unbefangen;« 
Fräulein Milesta wurde merkbar i'nri?hia/ 
sagte aber nichts. Fran Bränn-'r bekundete,^ 

^ sie sei über',, ugt, daß aus'er Aigner, der in, 
! ihrem ?lu!lrag geüern innl'iuitt.'a iu Gro>>' 
' (Dersdorf gewesen, all' ibre seilte bis zn-
! diesen Morgen '.n Hause geblieben seien. > 

lind Cianer sei i'.ica etwa zweistündiger', 
^lbn^'enheit init deu !> ! Frau We'er gewe-j 
sen sii, woinit sein Alibi siir die kritischen t 
Stunden ee^' Nachmittags nachgewiesen war.! 

' „Na. der Mann war mir ja anch nicht ver-! 
dächtig," dachte P'ertl. Tomit ging er in sein 

Amtszimmer, nm >n Bericht an seine Be­
hörde auN'Nsekeu. Gleichzeitig schrieb er in. 
sein Notizbuch: „Meldezettel Zosef Colmar. 

.hv'rr von Amb'rg war abends gelommen, 
n,n sich den Damen'„.bis morgen mittag", zu 
welcher Zeit sein Dien'? wieder begann, zne 
Verfügnna zu stellen. Poigner. der nicht abq 
kommen tonnte, hatte ihn als Vertreter ge« 
schickt. ' 

Und eS war gut so, die beiden Damen 
waren sehr verstört. 

Frau Bräuner, eine Frau von seltener 
Willenskraft und durch jahrelange Uebunq 
erworbener Rnhe, lonnle ibre Angst znwr 
gut verbergen, aber auch sie verriet durch 
maucheu trostlos, n Blick wie es in ihrerSeele 
auc-iab. Anch Fräulein Mile^ka suchte sich zu 
beherrschen: in Gegenwart der Tante gelang 
ez ihr anch. Wenn sie jedoch allein oder ber 
d-n Dienstleuien war, oermochte sie ihre 
^n"st und mahl auch .Hoffnungslosigkeit nicht 
zu unterdrücken. 

^ Uud diese Ge'ühle beherrschten alle hau-« 
bew^huer. Gau; o'fen sprachen sie aus, daß 
der Herr gewiß einem Verbrechen zum 

> Ovfer gesallen sei. Man hätte meinen können, 
I im C-rlenhei läge eine Leiche, so unheimlich 
! still verrichtete jeder seine Geschäfte. 
^ Für die beiden Damen war es daher eine 
> Wohltat, den sympathischen sungen Mann? 
! in diesen traurigen Stunden bei sich zu sehen. 
, Auna hatte schon ein Gcmzimmer für ihn 
! hergerichtet. IeUt brachte sie noch Tee in die 
j Halle. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Nre Laglt^tionen unti ihr Geld' wefi. Die 
Plaziere lichnr sich die) natürlich nicht ge-

und beschwerten sich beim AugSführer, 
^ in Osijek den Polizisten durch die Babn-
vendariuerie verhssten ließ. Beim Verhöre 

ö«^, dsk er von der Polr/^ei in Viro. 
>»tiea prvlbewcil^ anfstenommen worden sei 
und redete sich iin Uebriqen auf Tri'ntcnhnt 
dilS. ^e Reisenden erhielten il>r l^cld und 
^ihre Legitimationen wieder zurück. ... 

Die ^Freiwillige Feuerwelir ?n Kam-
nica veranstaltet, wie cislsährlich auch hener 
am 13. Mai d. I. bei schl'ner Witterung im 
berrlichen (^iaststarten der Frau Kerag ein 
^rublinMest, vcrbundrn mit verschie^nen 
B?lksf'el'istifsun<?c'n, wie Tmiz, Iuxfisclx'rei 
usw. Mit Rücksicht auf den wobltätiqen 
Zweck der Vermrstastunq, bittet der Ausschus; 
das Publikum, die Feucilvehr mit (Geldmit­
teln. Besten, sowie ^l?lreichen Besuch zil un-
terstuken. Norvi'rkciufskarten sind zu haben 
bei Ulcar, ^koroöka cesta 7. 

Eommerfeft der P-'ft» und Telearaphenbe-
diensteten sNiedere ^"t'atoqorie). Die obbe-
zeichnete? Ortsprnpve vercinstaltet am !l1. 
Juni im Gambrinn'?,iarten ^nc^unsten ibrer 
Mitglieder. d<'ren Witwen und Waism ilir 
diksjahrilsies B'ok^ltätisskeits-Toiumersest. Die 
Vereiniaunq ist nicht politisck? und wird ein 
«eventueller Reinaeivinn cussc/>liestlich nur ,zu 
wobltätic^en Zwecken venvendet. D^irinu 
biifffen die Postler auf freundli6>e afsseitis>e 
Neteilickunq und wol^lwolsende linterü"'i^uu!i. 
Eie hniben vom Reinaewinn de? vorst'ihriaen 
T^cstes neun bediirftifte Mi^alic^der und vier 
Waisen mit zusan^men ^8^ Dinar beteilt. 
Das Festprogramm wird rechtzeitig bekannt 
ffsqeben werden. 

Philatelisten lN?iesmar?cnsamm?er)! Näch­
ster Tauschabeud Dien<?taa den 8 .^^iai im 
Hotel 5^aMvidl, Salon, wn piiuktliches Er­
scheinen wird ersucht. 

Das Handelsaremium Nm^ebunst Mari­
bor ladet alle Mitalieder .^ur l^eueralver-
samiuluna ein, welche ain N!. Mai ds. um 
12 Uhr in: (^astüwuse ./^raniberaer". ^sree-
iiina, stattfindet. Um Piinll^ichkeit wird er­
sucht. 
« Die Freimilliqe ?^cuerwehr in HotinZa 
vas fc'ierr anl 27. Mai l. I. den ersten Be-
.VirkÄ'enerwebrtasi, verbunden mit einem aro-
f-en Tonrnieriest mit sehr rcichhaltif^eni Pro« 
c^ramm, weöwest^ di!> Nachbarvereine sie-
beten w?rden, denselben Tonntast kein Eom-
merfest zu veranstalten, sondern sich am er­
wähnten Bezirkö'tage vollMlig zu beteili­
gen. 

Prkvatanqestellten Bildnngsvercin in Ma-
!ribor. Sonntag den tt. d').'findet ein Rad-
^ahrerausflufi nach ^lo-uenska ?^istrica statt. 
Mfahrt fiasb .'Z llhr vom VereinÄokale 
-«Orc»vii^", Gci^ste n>illkontnu'n. . . 

Aus dem Ger!chtssaale. 
' - Ein russischer Entfiihrer. Bor einigen 
Tosten saud vor denl ^ireic-gerichte in Mari­
bor die Verhandlunfi qeacn den qewesi.'nen 
,'russiscl>en ioauptmann ^viihael .stuprejauov 
statt, j^iuprejanov kam nach dem Zusamnien' 
brnch dcr Wranc^olarmee nach Iufioslawieu 
Mid war bei der t^^renMache bedi^nslet. Nach 
<5ntlassunI der russischen GrenMächter war 
er wieder be^schäftiaunzi'^lo^? und sristete sein 
Leben als 5^ils!>arbeiler. Äls solcher kanl er 
auch nach Proünu.rie. uw er beiur Fleilsch-
bauer Hciberc^er als Mecht Voichäftiquu^l 
sand. Dort lernte er die Tochter seincs Ar­
beitsgebers, die lii-jähri^ie Indin Marstita 
<^ondo kennen. ItvisäM beid..'ir kam es in 
'kurzer ,^eit zu einem Liebe^^verbältnis und 
!^1upre)auov dachte säion an sein ^ eiqencs 
!^im .Da seine schonen Träuuw insolste^ sei--
-ner Armut nur Träume blieöm, be^sönos; er, 
init seiner (beliebten zu entfliehen und iu 
lseiner .'Heimat in Rus^land einen eigenen 
!!^^d zu gründen. Die s6)öne Marssit, die bei 
'ihrem Bclter nichts Gutes batte, war mit sei« 
^en Plänen so.sort einverstandei? .In der ver-
'aibredeten Nacht eutfloyen b^^ide steqcn die 
^Grenze .welahe sie mit !^>ilse seiner Bekann-
'ten. die u-'ch immer d<.'u l^'^renzdienst versah­
en, ohne Hindernis zu überschreiten stedach-
!ten. Unterweq'Z wurden sie vom l^^e.oitter 
überrascht uuo müssen in einem f^aslliause 
übernachten, da Marqit nnr ein i^ilcid mit si6i 
»qenommen balte und selbes trocknen mus;te. 
^nzwiische'n t>emevkt<' der Vater die Flucht 
seiner Tochter und des treulasen Knechte'^. (!!'r 
Aöi^te den Vorfall sofort der s'^cndarmerie 
an, welche sich aleich an die Ver^olj^nng der 
Mchtlinqe machte. Da sich die. l'ciden iin 
<^astlhauqe zu lange au'chi<'ltcn. wurden sie 
von oer Gi'n'danu-erie eingeholt nnd festae-
nomnnen. Die Margit nrus^t^' zu ihreni Vater 
^urilck, WÄirend ^tichresanov dem Gerichte 
»ibcrMen wurde. Bei dcr Verbandlnng lief; 
der Senat die Liebesg.^chichte bei Seite und 
beschäN-ate sich nur u'iit der Verfj'chrung zur 
MuM. Trotzidc'M die schöne Margit aussagte, 
daß sie in die Flucht soM eingeinulligt hatte, 
wurde Kichre^no-v zu einenr Monat .Äer^er 
verurteilt. Cr hörte das Urteil ruhig an, er-
k^te a^ber dem anwesenden Vater der Ge­
liebten, d'as; er sofort nach Verlmsjung der 
Strafe nach Rußland zurückkehren und dann 
>^on dort d^ie Geliebte abholen werde. ? 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaters in Manbor. 

Samstag den 5. Mai: „Faust". (Ausicr?lb.) 
' Gastspiel des Herrn Flegel tVaß) 

des Herrn Hr-^iö iVaritou) und des 
.^^errn ^ti^itkl (Tenor), Mitglieder 
dcr Zagreber Oper. 

Sonntag den ki. Mai um 15 Uhr: „Krecin-
skis 5>och^it" (Ämtba Kreöinske-
ga). Auß. Abonn. Ermaß. Preise. 

Tonntag den <>. Mai um halb Uhr: „Vo 
die Lerche singt" sökrjanökov gaj). 
Außer Abonn. (Coupone.) ^ 

Berelnsnachrlchten 
und Ankündigungen. 

Hotel Halbwidt. .Heute Eonntli/g Fri'ih-
und Abendkonzerte, bei angenehmer Wit­
terung in: Garten. Ohne Eintritt, c>hne 
Preisaufschlag. Ausschauet von bestbekansilen 
Götzer Märzen« und Bockbier. Vorzügliche 
Neine. Gute bürgerliche Wche. W8 

Maibaumftier wird an? Sonntag 
den ii. d. auf der Besitzung des Herrn Lcmc^ 
in Pobre^je, Eesta na Breese, stattfinden, 
ttcin Eintritt. Gute ?/^usi'k und Tanz. 

Wohin nach dem Rennen? Ins Gaschans 
„,'^ur Linde" nach Radvanje. Dortselbst bei 
i^'in üblichen .^cDnzert beste Unterhaltung. 
Vorzügliche Weine und K'üche. 

Cafe StMpark. Jeden Nachulittaq spielt 
das Mariborer Salonorcheste»' von k)alb 17 
bis halb Ii) Ubr bei sclvöuer W!'ti.'ruu^. Auch 
abends von 8 bis N Uhr. 

Frühlingssest in Pekre. Die Freiwillige 
Feuerwehr in Pi.'Ire veranstaltet am 6. Mai 
im Gastgarten .^'metit". in Pckri^ ein Früh-
lingsfost. Anl selben Tage uni 4 Uhr nach­
mittags wird auch der neue Steigerturm ein­
geweiht und die Feuerwehrglocke aufgezosien 
werden. Die Musik besorgt die beimische 
Feuerwehrkapelle. Beginn uni 15 Uhr, Ein­
tritt 3 Dinar. Bei schlechter Witterung sin-
det das Fest am 13. Mai init gleichem Pro-
graunn statt. -

Z^euerwehrfest in Studcnci. Anl Juni 
veranstaltet die Freiwillige Feuerwe'hr von 
Etudenci am Eigancie des Brunndorfcrwal-
deS das Sprikenmeihefest, verbunden mit 
einer grossen Volkstonrbola unt wertvollen 
Besten. Die beiden ersten Gewinste sind eine 
Fuhr Holz und ein eleganter Blmneutiich; 
auch die übrigen Gcivins.'e sind schön nnd 
wert^voll. Tombolakarten sind in allen Ge­
schäftshäusern und Trafiken von Studenci 
zu haben. Der Reingewinn wird' zur Ab­
zahlung von Tchuldc'n, die zu Anschaffungs-
Wecken gcnracht wurden, verwendet werden. 

KatlMscher Frauenverein. Canutag den 
6. ds. findet in der Doul.irche die Baniu'r-
weihe des genannten Vereines statt. Be­
ginn um l>alb 10 Uhr vormittag. Die Vor-
einsinitglieder versannneln sich um halb 9 
Ubr vor der Doinpsarrkanzlei. Nachmittag 
uul Mei Uhr inl Gauvbrinilsgarten Garten­
fest. In Verbindnng damit werden .Herr Dr. 
Med>ved nnd Fräulein Eil-la Krek aus LsnÄ-
lsana sprechen. Eintritt für Mitglieder ^ 2 
Din., für NichtMitglieder Din. Der Rein­
ertrag fliegt wohltat igt. n Iweclen zu. 

Schmerzen? Im Gesicht? In den Gliedern? 
Versuchen Eie das echte Fellers Elsafluid! 
Sie werden stauuenl Wohltuend bei Einrei-
bimgen des ganzen Ki^rpers und als Kosnls-
tikm'.l zur Haut», Zahu- und Vcundpflege! 
Weitaus stärker und besser als Franzbrannt­
wein und seit 25 Iahren !beliebt! Samt' 
Packung und Postporto 3 Doppelflaschen od. 
1 Spe-^ialflafche Dinar: Doppelflaschen 
oder k> Spezialslaschen Dinar und 5»?^» 
Zuschlag versendet: Avotheker Eugen v. Fel­
ler in Stubica Donja, Elsapla!) Nr. 182, 
K r o a t i e n .  . . . .  >  -  -

Cine flute Uhr zu besiken ist der Wunsch 
des Menschen, denn viele wissen, wie nntinge--
nehm es ist, ül>er die vi6itige 5^eit im Unkla­
ren zu sein. Die bekannte Uhrenfirnm H. 
Znttner in Ljnblsana Nr. verdankt ihren 
guten Ruf der Tatsache, das; jede ihrer llhren 
mit einem zuverlässig genauen und dauer­
haft guten Werke allsgestattet ist. ^Är bei 
Tuttuer eine Ubr kaust, hat die Gewis^iheit. 
das beste Werk zu besi<',en. Reparaturen und 
Aerger zu ersparen. Der Prachtkatalog der 
Firma Suttner läßt eine reiche Auswahl 
auch anderer Silber-, Gold- und Gebrauchs­
gegenstände zik. " 

Spott. 

Das Enqroshaus „Luna" !n Maribot, 
Sloiu^kov trg 11, Uhreuabteilung, hat sich 
entschlossen, über die Firmunaszeit vom 4. 
d. M. an täglich von halb 1l) bis 13 Uhr nur 
die Ubrcna-bteilung auch für Einzelnverkäuse 
dem Piibliklnu ^ugänalich zu macben. Es ist 
somit deur P. T. Publikum Gelegenheit ae-
boten, sich billige Firmungsgeschcnke zu ver-

'  ' ' . ^ 2 6 1 5  

RadsahrerNub „Edelweiß". Sonntag den 
li. d. Nachmittagspartie nach svram in den 
:twschenschank der Frau Aloisia Stampfl. 
Proviant mitncbmen! Abfahrt halb 1-1 Uhr 
vom .^1lul>heim. W Minuten Wartezeit. Füh­
rer: erster Fahrwart All'ert Li>lchnigg. Gäfte 
willkouiluen! Familienmitglie^r benutzen 
den Zug mn hal!b 15 Uhr ab Hauptbahnhof: 
zurück Ai 18 oder 21 Uhr. ^ ^ -

» 
Wie wir bereits berichteten, vcranstalt. der 

Verein am Sonntag den 27. ds. sein dies­
jähriges Rennen, als AuÄval)lrenucn für 
die Meisterschaft von Marrbor, ali.s der 
Strecke Marmor ^tilouieter 1(X), südl. Slov. 
Bistrica nnd zurück 5>0 !>l'ilmueter. Offen und 
für Mitglieder des ^tlubs. Die besten aus der 
.^t'onkurrenz werden die Ltlnbfahrer bei der 
Meisterschaft vertreten. Außerdem findet aur 
selben Tage ein Danienrennen über 10 Kilo­
meter statt. Offen nur für klubaugebörige 
Damen. Nennnngen sind bis 13. Mai, i2 Uhr 
vormittags beiul' Schristsülhrer, A. HallK^vidl 
Hotel „Stara pivarua" gegen Erlag von 15 
Dinar zu richten. Beim Stcirt, Gast't>aus 
„Rot5i" konzertiert die bestbekannte „Drava-
Uapelle".-.Zur Belustigung findet am Start­
platz ein sür jedermann offenes, langsanieS 
Fahren niit wertvoNcn Iuxpreifen (Hühner, 
^^scn etc.), statt. . ^ > 

Vom Bllchermarkt ' 

In der Verlagsbuchhandlung St. Kugli in 
Zagreb erschien dieser Tage: Pravopisni rjcönik. 
Bon Dr. Milovan l^avazzi. Dcses neue Recht-
schrcibebuch der kroatischen Sprache behebt alle 
Ungeuauigkeiten dcr ersten Auflage vom Ialire 
IMi. Als Nachschlagebuch wird es sowohl dcr 
studierenden Jugend wie i»ucl) sonstigen Interes­
senten einen willkommenen Behelf bilden. Wei­
ter erschien dortfelbst in kroatischer Sprache auch 
dcr erste Aand des bekannten dreiteiligen Wer­
kes von Alessander Dnmas: Gospodja de Mon-
sorcau, das ein getreues Bild des Zeitalters Kö­
nig Heinrichs des Dritten mit allen seinen Son­
nen-- und Schattenseiten entrollt. ^ ^ 

Ljudska kniiiica (VolkSbibliothe?) Narodni 
dom, 1. Stock. Geöffnet Sonntag von halb 
10 bis halb 11 Uhr und Donnerstag von 
halb 19 bis halb 20 Uhr^ 

Moderne Romane und andere klassische 
Werke dcr Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen geka-ust, Anträge an die Verwal­
tung. h' vi h' .1^'' 

Börse. 
Zürich, 5. Mai. (Eigenbericht). Schluß­

börse: Paris 37.05, Beograd 5.825, London 
25.64, Berlin 0.0165, Prag 1<).45, Mailand 
27.05, N'cilvyork 553.75, Wien 0.0078, qest. 
^k'rone 0.0078 einviert.el, Budapest 0.1075, 
Warschau 0.0115, Sofia 4.20, Bukarest 1« 

Au« aller W»l«. 
Ein Narrenstreich. Um den lieben Zeitge­

nossen, die aus der Münzeusanmielei ein Ge­
werbe machen, einen Streici) zn spielen, bat 
sich im Schaldurburgi-scheu ein uloderner Till 
Eulenspiegel ausgetcul luid durch große Zei-
tuugsiuserate süc die Ue^berlassnug eiues so­
genannten „Verfassnngsralers". wie sie von 
der Woimarer Nalioualversauunluug be-
schlosseu u'.urd.'n, aber knrz nach ihrem Er-
s<l>eiucn infolge der Sannnelwut auch schou 
wieder verschwuudeu waren einen Dollar 
versprochen. Auf Grnnd dinier Anzeige hat­
ten sich null alle diejenigen, die im Besitze von 
Verfasiung-Kalern lvaren, auch piinktlich 
dort eiirgefunden, wo sie die betrilbende Mit-
teiluug hören inußten. di^.ß der Dollar-Ame-
rikaller nicht eiilgetrofsen umr und der Gast­
wirt überhaupt von der ganzen Sache nichts 
wußte, da ein Münzenaui^käuser sich nicht bei 
ihm angemeldet hatte. Das Beste b^i der 
Sache war, daß zahlreiche Leure, unl einen 
großen Gewinn zn erzielen, Veriassiing'^ta-
ler an anderen Stellen ausgelaust halten llud 
Preise von 10f!0 bis 50!)(1 Mar? das Stücl 
bezahlt hatteil. So klagte ein sunge^' Mäd-
cheil au>? .'!^>anovcr ibr Leid, daß sie 1000 Ver-
fassuna^aler zu 1s^00 Mark das Stück ausge-
kaust bäite, nnl in Bücüeburg dieser wieder 
au den betrol'l'euden Allskmlfer zu verkaufen, 
wo?ill sie aus Hanover herget!.>nimen war. Ein 
aus Herford erzählte, er bc^be überall, lvo es 
nur irgeud uiöglich war. die Versasiilngstaler 
getaust nnd Preise sür ein Stück bis zll 
5000 Mark bezahlt; er hatte über tal'send 
Stück bei sich. Die Leute waren sebr aufge­
bracht uild mußten schliesslich^ da der Allf-
käufer sich nicht seheu ließ, uuverrichteter 
Dinge wieder abziehen. 

Der vermögende Bettler. Iu Baden fAar-
gall) wurde kürzlich ein Bettler aus deul Be­
zirk Badeu festgenolmncll. Seilie .^t'leider 
waren vollständig zerluinpt uud sollteu aus 
sanitären Gründen verbrannt werden. Aus­
fallenderweise wollte sich der neu Eingeklei­
dete ganz und gar nicht von seinem sckMigen 
und, zerlumpten Rock treMoa,5>zs Laiü 

Polizei Vsranl.?ssung, das Kleidu:lgsstück et­
was gcnauer zu nntersuaxn; sie fand dann 
an verschiedenen Stellen eingenäh-t Sck'weizcr 
Banknoten im Betrage von ü^er dreitausend 
Franken. 

Ein jugendlicher ^ohe'rsretter. Den: jetzt 
16 Jahre alten Schüler des Pot.'damer Re« 
nlgt)nlnasluul>^. Conrad Grafen UeMll-Gvl-
lenband, wurde das silb^'rne Lebensrettnng?-
zeichen verliehen. Er rettete ani 7. Iilni auS 
der .Havel unter eigener Lebensgefahr ein 
jlulges ZNädchen voui To-de des Ertrinkens. 
Bereits 1917, nlit elf Iahreu, wurde ihm 
schon in Baiern eme aintliche Anerkennung 
zuteil, weil er danlnls unter eigener großer 
Lebensgefahr abends bei stürnliy'chein Wetter 
eine Danle aus dem Ammevsee rettete. , 

Der chinesische Dalles. Nach einer Pekin­
ger Havaömeldung haben mohrere diploma­
tischen Vertreter EhinaS iin Auslande ihre 
Rncktrittsgosuche eingereicht, weil sie seit ei« 
uiger Zeit kein Gchc^lt mehr bekommen. In 
nbanchen Fällen soll die Bezahlung seit sechS 
Monaten allSgebliobon sein. 

Wie Rumänien die Ehre seiner Kraue« 
schützt. Dcr srauzösische Journalist Ioubert, 
der in eineui Schlüsselroman den rumäni­
scheil Frauen Ehr- uud Schamgefühl abge­
sprochen hat, ist von der rumänischen Regie­
rung lr>egen dieser „unerhörten Verleum­
dung und Taktlosigkeit'^ ausgewiesen wor< 
den.' .i 

Der Mann mit dem lägsten Arm. De^ 
Vorsitzende des Deutischen .Mubs in ?NoSkan 
Camesasea, hatte einmal in Vorkriegszeiten 
bei einem Toast, den er ausbrachte, durch 
eine ungeschickte Redewendung den Zorn, 
eines deutischen Prinzen errogt. Der witzige 
Cellist Grür^eld verwandelte aber diese ver-
stiminende Angelegenheit in ein heitereS 
Lachen, indein er !^n Aniwosmden das Rät« 
sel aufgab, wer wohl den lägsten Arm ha^ 
be. Er gab selbst die Läsung: „Camesasca, 
denn er erhebt in Mos^u das Glas und 

in Berlin an"s s" 

Die Kase-Lotterie. In einer Londoner 
Wirtschast in dem Stadtviertel Cheapside ist 
es uralter Brauch, daß die Gäste tagtäglich 
den Kä-se, ehe er angeschnitten wird, auf sei­
ne Höhe, auf seinen Durchmesser und auf 
sein Gewicht taxieren. Die Londoner BlätB 
ter erinnern an diese Tatsa<He, weil es vor 
kurzem wieder einen Gast gelang, die Schäz« 
zuug bis auf den Zentimeter genau vorzu« 
ncchmeu. Das Ereignis wurde durch ein gro­
ßes Gelage ge'feiert. zu dein der Wirt den 
Ä^amlpagner und die Zigaretten frei liefer­
te. Darin bchcht nämlich ebensalls seit ur­
alter Zeit die Belchnung, die voin Wirte allf 
eine genaue Schähuug ausgesetzt ist. Ein sol­
cher ist i'M Lause der Zeit außerordentlich 
selten eingetreten. In 80 Ialiren, seit der 
Brauch im Gauge ist, ist eS nur zwijlZfmal ge-
lungell, die Käsepri^be ganz gemau zu be^ 
stehen. 

Endlich mal einer, der sich nützlich detS^ 
tiat. Das „Berliner Tageblatt" bringt fol« 
ftende Notiz: Ein Sl>hn des Prinzen.Heinrich 
von Preußen, Prinz Sigismund, hat die 
Vertretung einer Hamburger Ä'afsee-Firnra 
iu Südamerika ilberilourmen. Er bat, nach­
dem er sich einige Monate in Südamerika 
eingelebt hat, seine Fran, eiilige geborene 
Prinzesiill von Sachsen-Altenburg, nachkom­
men lassen. 

Ein origineller Vorname. In Hainmond 
(Indianer) war ein Vater nicht durchaus er­
freut, als ihm seine Gattin den fünften? 
Sprößling iclienkt. Obwchll es bekanntlich 
noä) größere Familien gibt, fand es der Va­
ter in diesem Fall? osfenbar genügend, denn-
er entschloß sich, seinen jünOen Sprößlina 
auch den Namen „Enough" (Genug!) zu 
taufen. 

Schönheit? Juqendfrische? <^owinnendeS 
Aeußere? Diese erhalten Si^ und vorzeitigem 
Alter beugen Sie vor nur durch rationelle 
Pflege Ihres Gesichtes, Ihres Körpers, Ih­
rer Haare und Zähne! Von überraschender 
Wirkung sind die seit 25 Iabren beliebten 
Elsa Schönheitsmittel, Elsa-<Z!)estchts- und 
Hantschntz-Pomade (2 Tiegel samt Packung 
und Porto 25 Dinar), Elsa-HaarwuchSpo-
made f2 Tiegel samt Packling und Porto 25 
Dinar). Elsa-Lilienmilch - Schönheitsseise 
(4 Stück sanlt Packung und Porto 3.'» Dinar) 
ilnd die übrigen Elsa-Präp>arate wie Elsa-
Haargeist, Elsc»Muudwasser. Elsa-Kölner-
wasier usw. — Adresse: Apotheker Eugen 
Feller in Stubica-Donja, Elsaplatz Nr. 182, 
Kroatien. 

Trotztis zweite Frau. Der rusiiscl)e Vol-ks-
k-onlnlisiär sür die Rote Armee hat sich von 
seiner Frau, die sich als redselige Revolutio­
närin ausgi^cchig zu betätigen Pflegte, ge^» 
ztreunt und zu ihrer Nacs>solgerin eine jun­
ge, dralle Russin gewählt, die sür Politik 
nicht das geringste Interesse hat und oiien-
drein niciit einulal eine Bolschewistin ist. 
Natali-a Iivanolva, wie die zweite Gattin 
.^otztis ^ißt, ist ^le Thchter eines.Gener^.Z. 

l 
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der in der zaristischen Armee dients, und sie> 
gilt als ein? durch körperliche Reize ausge­
zeichnete Dame, d<?rcn Eleaairz eine auscie« 
zeichnete Persönliche Note zeigt. Sie ersteht 
s ausgezeichnet, raffiniert Toilette zu ma­
chen. und ist besonders tonangebend in der 
Wahl iHrer Hüte, die selbst den Neid aller 
Damen der ausländrschen Diplomatie er­
regen. Sie liebt es übrigens, sich in ihrer 
Lebcnsbeguemlichikcit nicht stören zn lassen, 
und bildet in dieser Beziehung den vollstän­
digen Gegensatz zu ihren: Mann, dessen Ar-, 
beitskraft' uud Arbcitsfreudigkeit keine Gren­
zen kennen. > > . > " 

Die Zimöcrn von heute. Der erste Ein­
bruch deutscher Stämme in Italien erfolgte 
bekanntlich durch die Zunbern, die aus Int-
land über die Ukraine, Böhmen und Kram 
heranzogen, sich dann mit den Teutonen ver­
einigten und durch ihre wiederholten glän­
zenden Siege über die Römer sich bei diesen 
so in Furcht sehten, das; der „Zimbrlsche 
Schrecken" sprichwörtlich wurde. Als die bei­
den Völker sich trennten, wurden sie einzeln^ 
geschlagen, und Mar die Zimbern bei Ver»j 
cellä im Jahre 101 v. Chr. Es konnte nun. 
ober eine Menge von vielleicht einer halben 
Million Menschen nicht in den Alpen da­
mals beisammen bleiben, und so versuchte 
ein Teil der Zimbern. durch Tirol nach Ita­
lien einzudringen. Ein eigentümlicher Be­
weis dasür ist eine wenig bekannte Tatsache, 
auf' die Professor Leo Brenner in ,,Ueber 
Land und Meer" hinweist: ES gibt nämlich 
noch heute Zimbern an der italienisch-tiroli-
schenGrenze, die sich noch so nennen uud 
— was das seltsamste ist — noch ihre deut­
sche Muttersprache bewahrt haben. Diese 
Zimbern von heute umfassen -l) Gemeinden 
von etwa 80.000 Einwohnern iu zwei Oasen, 
die „isetti Communi" und „itredici Eom-
muni" genannt werden. Die meisten spre­
chen italienisch, zu Hause aber wird noch 
vielfach die von ihnen so genannte „^man­
sche Sprache" verwendet. Äls Probe für die­
ses alte Deutsch der Zimbern, teilt Brenner 
eine Todesanzeige mit, die in zimorischer 
Sprache folgendermaßen lautet: „HenneSIe, 
Libe Tochta'r von Kam. Jalel vuu Rigen 
un Lubiet vun Müllarn, nochent stsentet 
neüzen Jahr in Morgant von dreizenen Ha-
biot tausend achthundert und nüuzk stirbt. 
Verborgenes schmachtegas Geuzele. Hiumie 
vor mi'mche gebracht in vrömeda .^earda in. 
beelz Vater und Mutter ligeu iar Eknar. iar 
Trost, iar (Edingen vluderte in Hümmel! 
sin oanegez Land. O guta. o lin.no. o dor-. 
pramega Tochter boatan dizzan armez ,^>ant^ 
al din'c^rab lödeg ableget din Vater NeN I. 
D. v B. (Bischavarn. Slege in 14. Hobiot 
1890.'" In hochdeutscher Uebersehung hei^t 
t^as wörtlich: „Hannchen, liebe Tochter des^ 
Kavaliers Jawb von Rigen und der Luzu^ 
von Müllern, noch nicht geendet IN Jahr, 
am Morgen des 13. Heumonats IM starb. 
Verborgenes duftiges Pnmelchen. Vlümlein 
vor kurzem aelbrächt in fremde Erde, in wel­
che Vater und Mutter legen ihre Ehre, ihren 
Trost, ihre Hoffnung, flog in den Himmel. 
!^'ln einziges nnd seeliaes Land. ?) gute, o 
linde, o barmherzige Tochter, weinend dies 
nrme Pfand auf dein Grab leidvoll gelebt 
»deines Vaters (Hsell. (Freund I. D. v Ni-
schovarn. Asiago, am 14. Hcumonat ̂ 1890. 

Der Pferdehändler und d?r Teufel. Sap, 
einst in einer Ortschaft am Ciwbachern ein 
Pferdehändler, der überall als streitsüchtiger 
Schlemmer bekannt war, in einem Gaschause 
und verhandelte mit etlichen Fleischhauern 
über Pferdekäufe. Ucber manches waren sie 
schon handelseins geworden, aber über alles 
konnten sie sich nicht einigen. So wollte der 
eine Fleischer sein Nosi nur ohne Halfter ab­
geben, der Händler aber begehrte die Half­
ter als Draufgabe. Der Fleischer wollte nicht 
nachgeben und das erboste den Händler so 
sehr, daß er laut schrie: ..Nein, ich nehm' das 
Ro« nur mit der Halfter!" Endlich gab der 
Fleischer nach, was aber den Händler nicht 
abhielt. Weiler zu schreien und zu schimpfen. 
Da öffnete sich auf einmal die Tür nnd her­
ein trat ein gar fein gskleideter Herr, der 
denn wüsten Lärm mit folgenden, an den 
Händler gerichteten Worten kurz ein Ende 
bereitete: „Jetzt kauf' ich aber deinen Leib 
samt deiner Zeel"!" Spvach's. lc>gte die Kanf-
summe auf den Ti'sch und hich den Pferde­
händler mitgehen. Der sträubte nch. Aber es 
half alles Entgegensträubcn nichts, der Frem­
de nahm ibn einfach mit und das Geld fiel 
den verblüfft dasitzenden Fleischern zu. 

Wer ist der Stärkere? Teufel und B.uier 
liegeu einander in den Haoren und ringen 
und raufen drauf los. Der Bauer unterliegt, 
will aber seine Niederlage nicht zugeben. 
Kaum steht er wieder auf den Füszen, so rust 

Bachernsagen. . 
Ä7 T-usel als R >llcr i» Kr «ct. FrWid-

wo hier unten verkaufte ein Mann seinen 
Grund und erstand einen andern, der drei 
Ta-ge wcit von seinem ursprünglichen Boitze 
lag. Als er diesen nun das erste Mal betrat, 
fand er am Tische' auch schon eine gerichtli­
che Vorladung zur Tagsahung vor, lautend 
für morgen neun Uhr vormittags zur Ord­
nung von Grenzstreitigkeiten. Ter Bauer 
war sich dessen vollkommen l>ewus'.t: entwe­
der pünktlich erscheinen oder — den Prozeß 
verlieren! Und als er noch spät nau)ts sein 
.Hirn abquälte, wie er trotz der großen Ent­
fernung den GerichtSort noch rechtzeitig er­
reichen könne, klinkte es, die Stutentür tat 
sich auf und herein trat ein Student uud er­
bot sich ohne viele Umständlichkeiten, ihn auf 
einem Bocke zum Gerichte zu befördern. Ter 
Bauer hatte sich von seinem Erstaunen ob 
dieser unerwarteten Lösuug schnell erholt 
uud erbat sich, ihn ja rechtzeitig hinzubrin-

^ gen und, daß ihm dabei nichts geschehe. 
! Dies sagte der Student zu, iu dem der Bauer 
^ ganz richtig den Teufel erkannt hatte, und 

fügte noch bei, „Uud wenn dich der Bock ab­
gesetzt Hot. ihm einen kräftigen Fußtritt, 
dann findet er schon wieder hcim zu mir." 

Und schon stand der Ziegenbock da. Beheu^ 
^ sc^vang sich der Baner auf den Rücken 
und hielt sich an den Hörnern fest. Noch ein! 
Fußtritt, den der Student dem Bocke ver­
setzte, m4d im flottesten Galopp ritt der 
Bauer lustig dahin. 

Der Teufel hielt sein Versprechen: noch 
war es nicht 9 Uhr morgens, da sehte der 
Bock seinen Neiter nnter einer Linde sanft 
ab, die vor dem Gerichtsorte stand, und nach 
der Vorschrift seines schwarzen Hel?ers mach­
te das Bäuerlein sein Reittier wieder ver­
schwinden. Wohlgemut begab sich der Bauer 
vor den Richter und gewann den Prozeß. 

er dem Teusel zn- „Wer i>t der Stärkere?. 
Noch eine Probe!" — „Gut", sc^te braraufi 
d-cr Teufel, „es gilt." e 

Her gcnt der Bauer, bohrt einen Fe?55lock, 
an. stopft Echiegpulver hinein, leg; die siünl 'i 
schnür an und schreit: „Jetzt halt zn'amm', 
wenn du ihn derhalten kannst, dann !vt du! 
der Stärker-'." 

Der Baur entzündet die Ladung. Diel 
Explosion erfolgt. Und dem Teu?el nü'/f al­
les trampi'liafte Halten nichts. Er wird durch 
die Lust geschleudert und füllt nacki rasendem 
Fluge klotzig ;nr Erde. Das war sein Scha­
den und der Spatt bleibt nicht aus, denn im 
Fortgeben ruft der Bauer dein iUv'lölPlen 
Teufel bölmisch za: „Stark bist du nicht, al'er 
— geschwind warst du." 

Der Tcuselsttin am Passet?. So heißt ein j 
malerisches Felsrisf auf einer Bergknppe-
südwestlich von kanka (Gams) nächst Mari-s 
bar. Mit ihm beschäftigen sich drei St'gen, 
einer hiervon folgt unter den Geschichtssaaen.j 

1. Als der Teufel Seligkeit uud Himmel-^ 
reich zurückgewinnen wollte, sprach Gottva-' 
ter: „Deine'Bitte ist dir bewilligt, wenn du. 

^ Mischen dem ersten und Weiten Aveläuten' 
die Steine der Holle anf jenen hoben Fetseu 

' bringst." Der Teufel, der allen Ernstes in 
den Himmel kommen wollte, sing zur festge­
setzten Heit seine Arbeit an. füllte seinen 

^ Kosch (Tragkorbl mit höllischen Steinen zum 
Bersten voll und hatte schließlich den Weg 

' zmu bewußten Gipfel schon zweiuml zurück­
gelegt. Beim dritten Mal aber brach der 
Boden des überlasteten Korbes durch und 

! die Steine fielen zur Erde. Und iu diesem 
^ Augenblicke begann das Aveläuten. Wütend 

über d«m Unfall warf der Teufel den Kasch 
1 samt den, Reste der Steine auf die Erde b'.n-
' unter nnd ne fielen dort auf, allwo die mäch-

ligen F»lsb!<-cke auch heut« noch liegen, am 
i Vosseck, und darum l^ißr dort dne Hupve: de? 
> Tenfelsstein. Der Teufel, aber hatte sich da5 
Himmelreich eudgültn versclx'rzt. 

?. Es war einmal ein Ritter. Zu dem kam 
i der Teufel und fragte, »vis er für seine Seele 
i baben wolle. Daraus antwortete der Ritter: 
l „Geld un> ein Schiaß. Das Sckckoh muß 
! aber an einein Tage dort ob.n", dabei zeigt? 

er nach dem Posseck. „erbaut sein." Sogleich 
zahlte d«er Teufel das verlangte Geld aus 
nnd fii.g auf dem Posseck sofort an zu bauen. 
Da ernannte der Ritter, daß der Teufel 
Wort halte und das Schloß innerhalb der 
gesetzten Frist fertig werde. Zur selben Zeit 
ging uuteu auf der Straße cix Priester, mit 
dem Hochwürdigsten in den Händen, zn ei­
nem Kranken und spendete den Segen. De? 

Z Ritter hatte dies geschen nnd bekrenzigte sich 
> gewolmbeitsqemäß. Im gleichen Augenblicke 
' e^er schleppte der Teufel wieder einen, und 
i 5war aanz besonders großen Felsbleck heran 
' nnd ließ ihn, cils er sah, wie der Ritter das 
»beiNge Ärenz;cichen machte, sofort fallen. 
> Und 'allsealeich war der Teufel verschwun-
j den. Und dewelben riesigen Felsblock sieht 
man auch bente noch an jener Stelle, wo er 

! c"miel> bangen. Nun heißt der der Teuiels-
! stein. Auch die übrigen Steine, die zum Berg 
! bau schon znsammenaet"agcn waren, liegen 
i noch heute oben am Posseck. 

DZ? „Marburger Zeitung" 
kann ms! jedem Tage abon-

uiert werben. 
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8AUPARZELLEN in der 
Stadt und Umgebung 
sucht Kreditna in stav-
bena zadruga ,Mojmir, 

Maribor, Rotovski trg. 1. 

3649 

Tüchtiger Mechaniker. 
für Instandhaltung und Neukon­
struktionen von Präzisionsmaschi» 
nen wird ausgenommen. 2742 
„Dolta", A. Ä.. Koroska c. 27. 

I
Nemden fgt Brautausstattungen 

Mosen 1 Kinderwäsche 
Pyjamas 9 Kombinationen 

Obernlmmt su | billigsten Preisen 

acfeier iludisiilia 
M A R I B O R  Koroika cesta 31. 

elzwaren 
^ < Winterkleider werden unter Garanti-

zur AusbewahrungttberdenSommer üder 
nommen. — Fi. GrÄnttz^ Kürschner. 

Gosposka ul. 7. 3740 

ZU 

MWWWU 
wird aufgenommen. Anzu­
tragen bei I^a. Zcberbaum 

& Solin. 3679 



??umm<r '105 ?om 6." Mal 1S23  ̂

Kleiner Anzeiger. 

Schrei»maschwen,sadriksncue. 
und gebrauchte für Büro und 
Reise m groker Auswahl Anl. 
Ruö. Sega«. Erstes Spe.zial-
geschäf! für Schreibmaschinen und 
Büroartikel, Maribor, Eilo-
veuska ul. 7. Telephon ILO. 

Schueidermetfter V. Äokalj, 
GregorSiSe»a ulica II. 
obere Gosposka ulicai» emosielt 
sich zur Anfertigung feinster 
Aerrenkleider nach Mafj zu ma-
tzigen Preisen. Wurde für feine 
Arbeiten mit der goldenen Me­
daille und Etzrendiplom auege-
zeichnet. 3N4 

Amateure! Photogr. Artikel 
der besten Marken immer auf 
Lager. Atelier Vlasiö, Gsspvska 
vi. 23, I. Stock. 2236 

'Zimmerherr wird aufgenom­
men. Gajeva ulica 5. 3701 

Guter bürgerlicher Mittag- und 
Abendtisch. Preis 55 K. Evet 

'liena ulica 25, Tur 8. li513 

Darlehen non 1.0.0s>0 Dinar ge­
sucht gegen gliie Verzinsung, 
nergebe dafür schönt!; 'Limmer 

'möbliert oder unmöbliert. Gefl. 
Anträge unt. „Freies Ziminer" 
an die Verw. 3622 

>2 Tage alles Kind wird als 
eigenes an bessere Leute abge­
rieben. Adr. Perm. 

Darlehen von 5000 Dinar lie­
gen Hobe Zinsen und Sicherste!-
lung auf kurze Zeit gesucht. 
(Hess. Anträge unter „Baldigst 
15" an die Verm. 3638 

Geschästslokal, schön, licht, samt 
neu adaptierten Magazins- und 
Arbeitsräumen, Mitte Marivor, 
geeignet für jeden Fabrilsbe-
trieb, sofort abzulösen. Anträge 
unter „Lokal" an SuZnik, Ma­
ribor. Slovenska nlica 15. 3726 

Geschästslokal in Maribor. in 
Hauptverkehrsstraße, gegen Ab­
lösung zu vergeben. Anträge 
unter „Geschäftslokal" au die 
Verwaltung. 3674 

Eristenzgrlindung! Suche Her­
ren, ivelche Lokal uud etwas 
Kapital zur Verfügung stellen, 
für Errichtung hochrentabler 
Fabrikation. Pin Fachmann f. 
Sämhcrenle nnd alle chein. techn. 
kosmet. Artikel. Kenntnisse nicht 
erforderlich. Näheres auf Zu­
schrift unt. „Lhemiter" an die 
Verw. d. Bl. 3636 

NealWIeu 

.«leiner vesih. eine halbe 
Stunde von der Stadt, gleich zu 
verkaufen. Anfrage in der Verw. 

3713 

Staunend billig offeriert 
Vealitölenbüro „Rapid" 
Maribor. Gosposka ulica 

Großes GesÄmstshaus, Eilen-, 
Spezerei'.Engros. Delail, Ma­
gazine. Geschösislokal. Fas-
tungs»aum viele Waggons. 
tzLS.ooo Dinar. 

Großes Sa««. Bahnhofnähe. 
2S0.000 D«nar. 

ViUa, beziehbar. !0v.000 Dinar 
Anzahlung. 

Kurliches Obst« und Weingut, 
kein Kapital notwendig 250.000 
Dinar als Hypothek. 

Dttla, schönste Sommerfrische. 
Waldesnähe. I40.L00 Dinar. 

Kleine mittlere Besitzungen. Ge-
schüftsablöfen. Kotel etc. 2725 

Retourmarke. 

Hemischtmaren . Geschäft auf 
dem Lande oder leeres Lokal zu 
dachten gesucht. Antr. au Verw. 
unter „Gutgehend"^. 352? 

Schöne Villa mit 4 großen 
Wohnungen sowie Zier- und 
Gemüsegarten, sonnige Lacie. 
Bahnhofnähe. mit dehnbarer 
Wohnung, ist krankhe'tsh.ilbe? 
zu verkaufen. Ernste Ncsi?t:an-
ten mögen ihre Offerte an die 
Verwaltung ves Blaues richten 
unter „Schöne Villa" 5321 

Schönes Haus mit warten und 
Feld ist zu verkaufen. Passend 
für Professioi'isten, Pensionisten 
Holzbändler,Soinincrfrlschler u. 
dgl. Sp. HoLe 46. 3681 

A R K O  L I Q U E U R  TRIPLE SEC! 

Aarrespondeui 

Korrespondenz - Vermittlungt 
.Graz. Lendkai 33. Vornehmste 
Anbahnung. Prospekte diskret 

' se,ien 3 Dinar. 3181 

40jähriger solider Herr sucht 
ein braves Fräulein von 30 bis 
-1.0 Iahren als Lebensgefährtin. 
Antr. unter „Fröhlich" an die 
Verw. < 3672 

vre! kudikmeter 363Z 

Mlllll! 
! erstklaW! zur Erzeugung von 
! Möbeln sind zu verkaufend 
> Näheres zu erfahren bei §ad 

j L s k o v s ö k i  p s r o -
mlm i munjsrs «t. <t. 

i öst<ovvc. 

^Vohln? Sonntag, den 6. Mal! wohin? 

Mes nach pesnica zu dem um 14 Uhr stattfindenden großen 

Wm-kitl «l W Mi! l« 
im Sasthause Svvarc (Likavec). 

Zur beste Weine und gute Küche ist gesorgt. — Um zu­
reichen IZesuch bittet der Lastgeber. 

Offene Mellen 

Stellengesuche 

Au mteleu gesucht 

Iu verkaufen 

5 Komplette ssentter^öcke mit 
Gitter, Doppelfenster und Iglou» 
stcn. billig abzugeben bei Karol 
Iaröie. Gosposka ulica Nr. 37. 
Kerren-. Damen-. Knaben-. Müd-
cken- und Kinder-Schuhe wegen 
Rennovierung zu ermäßigten 
Preisen. 34!6 

2 neue Äerren-Anzüge preis­
wert zu verkaufen. Sodna ulica 
Nr. 32. 1. St. Tür 6. 36S7 
Gramophon mit Plaiten. eine 
Tuchend mit Psisler billtfl» zu 
verlausen. Anfr. bei der früheren 
Kadellenschule. Tür 90. 
Grosze ÄZertheimkassa Nr. 5 
zu verkaufen bei Franz Schell. 
1. juAojlawüche Kassenerzeuyung 
Korsika cesta 31. 2707 

Schöner, weitzer Ainderschlas-
wagen und ein Herrenfahrrad 
zu verkaufen. Stritarjeva ulica 
Nr. 18. (Perkoslrcche). Ä722 

Gartenspritze» fahrbar nnt 
9 Meter Kanfschlauch. auch als 
Kausfeuerspritze verwendbar, zu 
verkaufen. Merkl, Spengler. 
Mtinska ulica 1. 3720 

OrÄ'estrion. Marke Kupfeld. 
mit Gewichlsaufzug. 2 Walzen 
mit slawischen Stücken zu ver­
kaufen. Brandl. Orqelbaameister. 

3716 

Ein fast neuer, halbgedeckler 
Einsptnner-Wagen und ein 
Fahrrad ist zu verkaufen. Anfr. 
in der Verw. 2739 

Achtung! 
Firmungs» u. Kochzeiisgeschenke 
verschiedenster Art. eleganis und 
einfache, komplette Schlafzimmer-
einrichtung, Kinderbett. Äleider-
kaften, Schubladekaslen. Tische. 
Fauteuils, verschiedene Teppiche, 
elegante Doppel - Kuvertdecken, 
Kotzen, fast neue Roßhaarmatra­
tzen. Flaumeutuchend. Pö.ster. 
verschiedene Klnderwiiflen, Näh­
maschine. fast neues Herrenfahr­
rad. vorzligtiches Klavier und 
verschiedene Musik-Instrumente,! 
eingelegte antike Möbel. Uhren.! 
Bilder Vasen und verschiedene 
Anliken. Ä. Schmidl. KoroSka 
cesta 13. 1. St. S751 

Küsten, Tisch. 2 Äeiligenbitdkr. 
LiLchenkessel. Bett nnt Nacht­
kastel' Dekorationsdiwan. Waich-
tisch mit Spiegel, Leder-Otto-
manne, Spiegel, wetsze Herren­
hose. Anzug. Schuhe Nr. 42. 
Dameutuchkostilm. Barvarska 
ulica S. Tllr 15. 3704 

Au kaufen gesucht 

Eisenbetl, zusammenlegbar, un-
ge^iffersrei zu Kausen gesucht. 
Adresse erbeten unter.Eisenbetl' 
an die Versv. ^3703 

Ztu^slü^cl zu kaufen gesucht. 
Anträge unter ,Mlt erhalten" 
an die Verw. 3655 

ila-nfe Holz zii den höchsten?a-
aespreisen. Zellulose sZcheit^ 

und Rundholz) weich, bi) 756X 
per Kubikmeter. Anträge unter 
„Ausfuhr" an die Vw. ^3741 

Achtung! Kaufe Kleider, Wä­
sche, Schuhe. Möl>el, Teppiche, 
Vorhänge. Nähmaschinen, Fahr­
räder, Kinderwagen, (hold- u. 
Tiltiermaren, Antiquitäten und 
Versrlnedene^. E6>midt, Koro?-
ka cesta 18, 1. Stock. 3732 

Lot'peltüriger Kleiderkasten zu 
kausen gesucht. Anbole unter 
„Log 1245" an die Vw. 37l1 

Schreibmaschine zu kaufen ge­
sucht. Vojasniska ulica Nr. 6, 
1. Stock. 3616 

Verkauft Inlrd eine Villa mit 
kleinem Besitz, Garten u. Obst­
garten. Acker u. kleinem Wald. 
1 Stunden von Maribor. 5 
Minuten vom Bahnhof. Anfr. 
viril Metodova ul. 5 Strrdemi 
bei Maribor. 3M0 

kleiner Besik zu verkaufen. 
Lp. Voce 46. 37Z5 

Herrfchastsbcfikung, modernst 
eingerichtet, billig. Anfr. mit 
Netourmarken. Lenhart, t^raz. 
Schtnölzcrgasse 6. 365U 

Prima Pferdedecke zu ver-
kaufen. Adr. Vera». 3714 

Achtung k 
Grok» Auswahl verschiedener 
Zerren-, Damen- und Äinder« 
Kleider. Firmungskleider. billige 
Strohhüte, schöne Schuhe, vor­
zügliche Damasttifchroäfche. Lei-
nen-Le!ntitcher. Polflerüberzüge. 
Kleinkinderwäsche, elegante Le­
derkoffer. Taschenuhren. Schmuck-
gegensknde. Bierservice. Porzel-
lan-Speiseservice. Romane. No­
ten. Verschiedenes. I. Schmidl. 
Koroska cesta 18. 1. St. 3723 

Neuer Puggiwagen mit Pneu» 
matik s«n?t Geschirr ist wegen 
Platzmansiel sehr billig zu ver­
kaufen. Anfr. Alekfandrova. c. 
60, Studenci, 3562 

Junge Vorstehhunde, von ta­
dellos reinrassigen Eltern, sind 
preiswert abzugeben. Maribor. 
MagdalenSka ulica 15, 1. Stock. 

3614 

Ein Paar Zuchtkananen, ein 
lhuinimantel. Vogelhäuscrl. Ka­
sten usw. zu verkaufen. Livada 
Nr. 5, ebenerdig links. 3612 

Schuhmacher . Einrichtung mit 
zwei Maschinen zu verlaufen. 
Anfr. Verw^ 3610 

Jagdhund, langhaariger deut­
scher Hühnerhund, 6 Monate 
alt, zu verkaufen. Barvarska 
ulica 4 sFärbergasse). 3623 

Pianino, Firma Petroff, Cisen-
konstruktion, kreuzsaitig, Elsen-
bentasten. inenig gebraucht, und 
ein Flügel billigst. Aidovsla uli­
ca I, 1. Stock. 3636 

Lmlstepvich» kleines Tischchen, 
Wan'oteller, groste Pendelnhr, 
Vasen, Siiberaufsäke, Silber­
besteck, elektrische Laiuve, Land­
arbeiten und Verschiedenes. 
Conknrjeva ulica 2, 2. Stock, 
Tür 8. 3613 

Weihe Mädchenkleider» verschie­
dene elegante Damenkleider, 
Damenbüte, Schuhe, Herrenan­
zug, Matrosenanzug. schöne 
Jumper, Damenmäntel und 
Verschiedenes. <5ankarjcva ulica 
Nr. 2.^2^Stock^T^3.^ 3644 

kin Herrenfahrrad, ein Füllofen 
nnd zwei goldene Herrenringe 
zu verlaufen. Cankarseva nliea 
Nr.^3. ^ 3645 

Neiier blauer Tsirmungsanzug 
für 12jährigen Knaben zu ver­
kaufen bei Skoliber, Wolfova 
ulica 7. 3670 

^illiii: Kleiber, Wäsche, Schuhe. 
Aleksaudropa cesta 11, Tür 12.! 

3671 

Gutes Nah zu verlausen, ^e-' 
trinjska ulica 15. 3673 

Siue Schuhmacher - ^lachstepp-
maschine piviswert zu vei'kaii-
fen. Anfr. Koroöka cesta 128. 

3675 

Lederner Hanbkvsser. ein kleiiier 
Neisekorb, verschliestbare. eisen-
beschlagene jüiite, Küchensleisch-
block. GregorLiöeva ulica Nr.2«'>. 
Tür 6. 3677^ 

Montag den 7. d. nm 2 Uhr^ 
nachmittags Strostmaierieva ul.j 
Nr. 6: 1 antiker Goldspiegel. ^ 
1 Spiegel m. Goldrahmen. 1 
Kücheukredenz, 3 javanische 
Wandteller, 1 Kleiderrechen, 2 
Nachtkastel. 1 Näbmakchine. 1 
Heiligenbild, grok, 5 Türauf­
sätze, 1 Kasten nnd verschiedene 
Sachen. Nähere Auskünfte bei 
Louis Tadieu, Alekfandrova c. 

'Nr. 1. 3682 

Ein Herrenrad ist abzugeben, 
^urilitisla ul 3. b. Bedek. 3652 

Schöne erwachsene Wslfshündin 
verkäuflich. Meljska cesta 30. 

3656 

6 Kronen schone Weingarten-
stecken verkauft diese Woche 
Ljudevlt Verilik, Velira nedelsa. 

3661 

Erfindung: WerkzengmaWne, 
patentfähig, wird verkauft oder 
5>ompaguon zur Patentanmel­
dung iind Erzeugung gesucht. 
Adr. Verw. Z662 ̂  
Junge Wolfshunde billig zu' 

> verkaufen. Gasthof ,Zur Trau-
l?e", Alekfandrova cesta 8. 3665 
! Ein- und .^weispiinncrmagen b.; 
i Franz Fert, ^ugoflavanski trg,' 
I neben der Vezirkshauptmann-
> fchaft. 3685 

! Herrenfahrrad günstig zu ver-
i kaufen. Adresse bei der Annon-
i cen-Erpedition Fran VorkuL, 
> Maribor. Slomskov trg 16. 368!) 

' Motorrad, gut erhalten, Zwei-^ 
zillinder 3'^ Pf., zu verkaufen. 
Eankarjeva ulica 1, Hausmei­
stern!. 3733 

Chauffeur, in allen Reparatu­
ren gut bewandert, bittet um 
Posten zu Last- oder Luxusauto 
Gest. Zuschriften erbeten unter 
„Tüchtig" an die Verw. 35W 

Junger Mann» der kroatischen 
nnd deutschen Sprache mächtig, 
mit allen Büroarbeiten ner-^ 
traut, im Speditionsfache ver­
siert, sucht Posten als Waren-
expedient oder Magazinenr. 
Anträge unter „1M0" an die 
Verwaltung. 3585 

Innger, tüchtiger Kommis 
wünscht baldigst in ein Manu­
faktur- oder A-irzwarengeschäst 
unterzukommen. Anträge unter 
„Tüchtig und strebsam" an die 
Vernix 36N 

Anfängerin, beider Sprachen 
mächtig, sowie in slowenischer 
Stenographie nnd Maschinschrei­
ben bewandert, sucht Posten. 
Adr. Verw. 36V2 

Ich suche ein nettes deutsches 
Stubenmädchen. Monatlich 600 
Kronen. Elisabeth Vofints, Sn-
botica, Lenoe ulica 24. 3548 

Aeltere, verläßliche Frau sucht 
in einem grösseren Geschäftshan­
se, am liebsten Gasthaus, unter­
zukommen. Briefe erbeten un­
ter „Zufall" an Venr^ 3570 

Lehrjnnge wird aufgenommen 
bei I. Pelikan. Zuckerbäcker, 
GospoSka ulica 25. 3624 

Ehepaar ohne Kinder sucht lee­
res Sparherdzimmcr oder an-! 
deres, würde anch bei älterer. 
Frau, wo Küchenbenükung usw.,< 

> möbliert wohnen. Zuschriften 
erbeten unter „Anstündige Mie-^ 

! ter" an die Venn. 3687 

l Ein bis zwei helle Räume, auch' 
hofseitig, im Zentrum der Stadt 
gesucht. Anträge unter „Tages­
licht" an die Verwaltung der 

!„Marb. Zeitg.^ 3512 

' Sil che Wohnung mit 2 Zimmer 
und Küche per sofort oder fpä-

> ter. Zahle für jedes Zimmer 
10.00^ I(. Anfr. Verw. 3640 

Nett möbliertes Zimmer mr! 
elektrischer Beleuchtung sofort zu 

! vetinte'en. Anfr. Verw. 3700 
^Ein zweifensteriges «Sassen-? 
! zimmer an einen gutsituierten, 
t alletnilchenden Kerrn sofort zu 
l vermieten. Kopiiarjeva ulica 5. 
^ Parterre recht?^ Z706 

' Möbliertes Zimmer, elektrisches 
j Licht, Hauptbahnhofnähe, an so­
liden Herrn zu vergeben. Anfr. 

Verw. 8556! 

Möbliertes Zimmer mit zwei 
> Betten samt ganzer Verpfle-; 
Egling zu vergeben. Aleksandro«. 
> va cesta 36, 2. St., Iurschitsch. ^ 
j 3583  ̂

3 neue Wol,nungen zu vermie-! 
^ ten gegen Zinsvorstreckung für 

einige Jahre. Näheres beim' 
Administrator Cmoletopa ulica 

' Nr. 10 tägl. nach 18 Uhr. 3654 

2 Zimmer» für eine Familie ge--' 
eignet, ev. mit Küchenbenützung 
oder mit Kost auf dem Lande 

' über den Sommer zu vermieten, l 
'Anfr. Verw. 3662^ 

Schön möbliertes Zimmer mit ^ 
' elektrischem Licht für zwei bes­

sere Herren zu vermieten. Ka-
cijanerjeva ulica 17. 3708 

Echön möbliertes stras'.enseiti-, 
ges, elektrisch beleuchtetes Zim­
mer mit separiertem Eingang 
wird mt Verpflegung an eine 
oder zwei Personeil vermietet. 
Tattenbnchova ulica Nr. 19, 3. 
Stock, Tür 15. 3715 

Möbliertes Zimmer mit sepa­
riertem Eingang und elektri­
scher Beleuchtung ist an einen 

, alleinstehenden .Herrn zu ver-
! mieten. Anfr. Koseskega ulica 
j Nr. 5. j 

^ Schwarzer Salaurock samt We­
ste, wie neu. Preis 650 Dinar. 
Anzufragen: Herrenlleiderate-
lier Zoter, Dravska ulica. 3730 

Gastwirte! Vorlaufe eine kurze 
und eine lange Bierpivpe. neu, 
billigst. Hochmüller. Maribor, 
Stritarjeva ulica 5. A7I8 

Verschiedene Tamenschuhe und 
ein Mädchenkleid zu verkaufen. 
Tattenbachova ulica 10, Tür 1. 

3731 

Klarier, gut erhalten. Fabrikat 
Schott, Wien, preiswert zu ver­
laufen. Lokka ulica 18. 3736 

! 

Iu vermiete» 

G BMI MIAB SÄT JE E 
und 

G l i r a r a i S O H l E N  
sind billiger und dauerhalier oll Leder! 

Bester Schutz degen Nüsse und Hftlflef 

Intelligentes Fräulein, der^slo-^ 
mimischen und deutschen Spra­
che mächtig, sucht passende Stel­
le, geht anch als Kassierin. Zu­
schriften erbeten unter „Dau­
ernde Stelle" an Verw. 3630 

Holzfachmann, jüngerer, vor- ' 
heiratet, in uligekündigter Stel­
lung, mit mehrfähriger Praxis 
in grossem Unternehmen, beson­
ders in der Weichholzbranche 
vollkommen versiert, sucht Po-

! sten als Sägeleiter, Erpeditor 
^ vder Uebernehmer bei grosser ^ 
> .Holzfirnia. Offerte: ..Holzfach-^ 
^ mann". Susnik, Maribor, Slo-
! veuska ulica 15. 3658, 

! Absolventin deS Buckihaltnngs-/ 
! Maschinenschreib- u. Stenogra-' 

phieturseS bittet um Stellung 
als Anfängerin bei hiesigem 
Unternehmen. Zuschriften: „In­
dustrie und Handel" an die 

> Verwaltung. 3667 l 

Deutsches Fräulein sucht Posten, 
zu Kindern, würde auch in häns, 

! lichen Arbeiten mithelfen. Antr.! 
' erbeten unter „Arbeitsam" an' 
- die Verw. 3668 

> Verlässliches Fräulein» in allen 
Zweigen des Haushaltes sowie 
Landwirtschaft gut bewandert, 

. sucht Stelle, gebt anch als Stütze! 

. Antr. unter ..15. Mai 1000" aN j 
die Verwaltung. 3669 j 

Gesucht wird Hausmeisterposten 
! von Ehepaar mit einem Kind. ̂ 
; Anfr. Verw. 3676' 

Ein älteres Ehepaar kinderlos, 
sucht Hausmeisterposten. Anfr. 

l Piöec, Korona cesta 75. 3680 

Witwe sucht Posten als Haus­
hälterin oder Wirtschafterin. Ist 

. in Haus- nnd Landwirtschaft 
l bewandert. Anträge nnt. „Tnch-
l tige Kraft" an die Verw. 3710 

Elektromonteur mit Staatsprn-
! fung fucbt ständige Stelle. In 
' allen Arbeiten sehr gnt bewan­

dert, selbständige Kraft. S. K. 
Wertler. Gosposka ulica 13 in 
Celje. 3539 

i Jüngerer pensionierter Unter­
beamter, der beiden Landes-' 

i sprachen in Wort und Schrift'j 
'vollkommen mächtig, guterNech-I 
> ner und Mafchinschreiber, sucht 

Vertrauensposteil als Magazi-
> neur oder Aanzleihilfskraft. 
j Adr. Verw. 3712 

' Lohnerei, Hausakministration 
oder dergleichen, womöglich m. 
Wohnung, sucht gewesener 

! Gutsverwalter. Bezahlung ist 
! Nebensache. Anträge unt. „Ver-'> 
! trauensposten" an die Lw. 3693 

Stubenmädchen aufs Land ge­
sucht. Anfängerin,die gut schnei^ 
dert. Ebenso ein Diener. Egger, 
Zg. Sv. Kungota. 3691 
Ein Lehrmädchen wird sofort 
aufgenommen. Spezereihand-
liing I. Walzl, Dravska nlica 
Nr.' 8. 3684 

! Aeltere perfekte Schneiderin 
! wird per sofort aufgenommen» 
l ev. Kost und Wobnnng im Hau« 
! se. Anzufragen Gospojna nlica 
^ Nr. 2 (Frauengasse). 36dl 

' Nette Köchin für alles zu zwei 
? Personen für gutes HanS ge-
> sucht. Anträge unter „Gute Be« 
^ zahlulig" an Verw. 3653 

^ Lehrmädchen wird aiifgenom« 
' men bei Photograph L. Kiefer. 

Gregoröiöeva ulica 20. 3721 

, Fräulein» d. slowenischen Spra­
che vollkommen mächtig, wenn 
auch Anfängerin, wird für eine 

! Handelsagentur aufgenommen. 
' Anträge unter „Strebsam" an 

die Verwaltung. 3759 

Tüchtige Schneidevin gesucht. 
Guter Gehalt und Verpflegung 
im Haufe. Zu melden am 
Sonntag von halb 11 bis 13 
Uhr im Hotel Meran Maribor, 

i Elsa Peonik, öakovec. 3744 

Tüchtige Wirtschafterin in gu­
ten Haushalt zu zwei alleinste­
henden Herren wird gesucht. 
Eintritt gleich oder baldigst. An­
träge unter „Vertrauen" an die 
Verw. 3623 

Verlässliches Mädchen wird in 
grosseren Haushalt neben Kö­
chin und Stubenmädchen aufge­
nommen. Kenntnisse im Nähen 
erwünscht. Kopalißka ulica Nr^ 
21. 3632 

Arbeiterin für Schneiderei wird 
aufgenommen. Anfr. Kopalikka 
ulica 19. 3637 

Tüchtiger Geschäftsmann sucht 
. zwecks Erweiterung seines Ge­

schäftes. bezw. Fabrik, Kompag­
nonin mit grösserem Kapital. 
Spätere oder fvfortiae Heirat 
nicht ausgeschlossen. Gefl. An­
träge unter „Diskretion Ehren-

, fache" an die Verw. 3523 



«M:» 

Gvezialhandlung 
Zz für MSbelstoNe, Plüsche, Tuch. KK 
Lzv AoleUen- und Mairatzen-Gradl, 

g Astzhaar, Asriqve. Wöbelfedsrn Ks. 
ZZ sowie versch. Tapezierer-ZabehSre. L--

Grobe Auswahl zu Fabrikspreistn.. 

I. vmstto i Är., XsgrEd 
Petrinjska. ulica 3, im Kose. Telephon 21—83. 1332 

DlOHltoiKO'DRUSTVQ 
UZ&CjREBU 

• PRERAOOVICEVÄ 2 

Telefon No. 23 8S 
Tel .-Adr.: .ASTRA* 

Primaiius und gewesener Assistent der 
Univeraitäts - Augen - Klinik in Graz 

ordiniert In C^kovec, Strossmayerjeva ulica 2, 
an Wochentagen von 11—12 und von 14—16 Uhr. 

VüklilllgS!! Z'L IMZÜUI! 
KIW. 

^ l'' . " ' ' 

Waggonweise ZÜ kaufen gesucht: 
Saser, 

Mais, 

K 

Brttygerfte, 

AlZtte?gerste, 

ÄOpsen. 
Offerle sind zu richlen an: 

Ußw!'.ßote! Mera«. 

L57g 

LrspDrmL 

Isolierplnttcn 
Isoliermasse 
Ceresit und Watproof 
Portlandzemcnt 
Gebrannten Kalk 
Mauer- und Dachziegel 
Alabastergips 

Ruberoid 
Pachpappe 
Holzzeincnt (Tcerpech) 
Dachlack 
Teer- u. Karbolineum 
Natur- u. Kunstasphalt 
Bitumen (Asohaltkitt) 

und andere Baumaterialien offeriert 
Mubljanska kemcrcijaiM efruitoa 

Ljubljana, Bleiweisova cesta 18 
licbcrnahmc von Asphaltierungs- und Steinholz-(Xylolith-) 

Arbeiten. • 25j4 

5ck«sre Arbeits' 

Vszen- u. Kslesck 

Pker6e desorqt 

dNllZ5t -7» 

vlsS.kpnGs^ ZI HvlZox».i»vuK 
blsii?« 1« d>» »«ItzHUsra »«ng«»«», 

Awd«rlss«s Sh«pa«r 

s u c h t z w e l  s c h v n m ö b l i e r t e Ä i m m e r  
Mit eleklrischsm Ltchk und separiertem Eingang. Pnkgegend er­
wünsch». sofort beziehbar. Ksfälltge Anbote unter »,R«hig" an 
die Verwaltung des Blattes. 3560 

ohne Entrichtung de 
Monopol-Taxe, 

abtmMr Freilager 
Nr Benzin In Vrapte M iwA 

Ii. flopp. ul. 

Äiüülll» Wnl-

iisll Wlik-IIkle 
smei-ikantzcker prvvevienz, 

224S 

Lu Mieten gesucht ^ ° 
ein bis zwei Zimmer» möbliert, im Stadtzentrum, ein 
Zimmer zu Bürozwscken verwendbar, eventuell ein 
grobes Zimmer. Anträge unter ^Zimmer" an die Verw. 

Größeres leeres Simmer, Äen-
trum der Gtavt, wird gemietet. 
Anträge unter „ÜeEt" an die Verw. 3609 

III!!! slSIiliill 
2u clen Zlinstixsten IsZesprei^^en 

Echlc plombierte Szcgediner 

Paprilu 
in Sückcn von 5,10,20 u. 50 kg. 

bei 1464 
Emil Vesil, Subotlca 

Stosova ulica 3 
Ständig großes Lager. 

kswLa gssiKh!: HHHHB 

I Paplerhüli CSchleifhoSz) I 

I weiches Scheiterbrenn-1 

I Hotz, ESchenschwelien I 
1 sowie Schnittmaterial. I 
• Offerte an: In 

T lt 1 Ä. Zingg, Maribor, Hole! Heran. 1 
TovoMsi ' | 

—TKk—t*——rwvn—iümCTWwraCBr  t—i •  u  .mu.  jnw.ninmiwpi—wwuw—u» —— aMM—nc———IW————Wl 

ans «1111 

KB«S?TN SEZÄicm 

EMS 

ÄNZZ i^ersn 

lemeM 
Gips, Dachpappe, 

Carbolineuni, Holz-
zement, Watproof, 

Kalk, Isoüerpiatten, 
Gipsdielen, echt 

Hatschek-Eternit usw. 
liefert zu Fabrikspreisen 

ZENTRALE: UUBLIUNA« 
PI kl ALI! MARIBOR 

GQSPOSXA UL. 23. 

,  kSI»  !» /«  f  G  

0K0iiovli.c 
I.iliIi!l!!IIi>.»!Wkk?Sr.1Z 

lelepiwn 716. 

»»» 

aller Grössen, 
m o d e r n s t e r  K o n ­
s t r u k t i o n  

3316 

DAMPFSKGEN, komplette Anlrgen, Voltsatter, Besäuttiungskrclssäscn 13 m 
(ans. PendelsSgen etc. 

REMSCHNE1DER-WERKZEUGE, alle Werkzeuge für die Holzbearbeitung, Gatter-, 33 
Mühl-, Kreil', Bandsägeblätter u. s. w. e 

DAMPF DRESCHGARNITUREN, landwirtschaftliche Maschinen lind Geräte, Stahl- S. 
dunggabeln etc. § 

FELDDAHNGELEISE, komplett, 600 mm Spurwelte, eiserne Kippwasen 3485 ü 
NORMALSCH'ENEN, für »au- und Industriebedarf (Industrlegelelse) •-
GAS- U. SIEDEROHRE, schwarz und verzinkt BAU- U. KOKSTRÜfCTIONSEISEN g 
BLECHE, schwarze u. verzinkte, liefert zu Konkurrenzpreisen, sofort vom Lager Maribor o 

?toMe, i 
Zement, 

Da&hzieseEn 

standig am Lager bei 

H. Petric, Ljubljana, 
Dunajska cesia 33. Tel. üG6 

SkladiSöe: .Balkan". 

Email-Lacke, echte Firnisse, Farben für Fuüboden, 

Kleiderfarben, trockenc und Oelfarben, Gips, 

Federweiß, Maschinen-Ocle,KarboHneum, Glaser­

kitt und Tischlerleim, Anstreicher-, Maler- und 

Tischlerpinsel wie auch andere einschlägige 

Gegenstände. „iVIERAKEL" Fußbodenlacke und 

Linoleumlacke. INS 

Preiskataloge werden auf Verlangen versendet 

_EÜSCI!ENSCKÄNKPICHLER 
Dimajski jarek (Wienergraben) ab heute 

W E L S C H - R I E S L I N O  

.... 

i. B. ULRICH d. d., Bleiwar cnfabrik 
ZAGREB, JelaflCev trg 25. Telef. 13-46. Telegr.-Adr.: OLOVO 

FABRIKEN: ZAGREB, GUMPOLDSKIP.CHt.fJ, BUDAPEST 

Sehwesterunternehmungen: J. B. Ulrich, A.-G. Berlin, i. 8. Ulrich, Wien, 
J. B. Ulrich. Budapest, G. Winlwarter, Wien 

Bielwaren als Rohre, Bleolie original G. Wjniwaiter, Plomben u. Blei in Blöcken 

Bleche, schwarz und verzinkte original G. Winiwarter. wie englische. 

S-L3filoI in allen Farben und Dessins. 

Rohre, Gasrohre, Etein- und verzinkte Rohre, Fla.eben, Anboluröhre, Fittinge 
aus Guß und Schmiedeeisen. 

Verschiedenes Material für Gas- and Wa?serleilung:instalIationen als auch 
sanitäre Einrichtungen. flü60 

LeMxlZationen 
Wanzen, Nüssen 

.mähigsls Preise. Pensionisken spezielle Begün 
WÄUse, slizungin. BoZle Aussiilirung garantterk. 

MTZZS? Erzenauna und Versmid erprobt?? 
radikal wirkend. Vertistsimsjsmittel. 
>tir wctche täqUch Danlbricfe ein» 
lausen! Gec;cn FZaus« u. 
Mänse K. ?N.—, Gk'ien Ratten 
!?. , Salbs l;?aen????nscl!tN'' 
lüttse K. t?*—. ?alb? i'.N'l'Mtts? 
>?. t0.-.a.^eldm«inse N. tst.-, 
qczen Russen un?, Tchwal?:» 
krtrallarfk l'.'prte K. .IS'— 
cxtrast. Wanzeutinktur 5». 25 
.Nottentilfter 10 und K., 
^^nse?te«vnlvev IN und 5?. 
Pulver 'lenen Mciber u. Wiijch?-
I^use Lk. 1«'- und R. LN'-, 
Pnlverfl. i?eflügellä'.'.ss K. 
und L0. qeqen Ämcisru K. 10. 

Miederverl^Suscrn Radut!. 
— Versand per Nnchnshme — 

yxpori'U nteruehmnng 
N. Biln?5r, P?<rwjKta S, 
IaKteb SS (k5ro5»ie»^>. 

Verkauf bei: Wedtc, 

»478 

Es^SDsriiiivv» 

^iies ttr. 2V. 

N L-LWKliiZ'lS^^'WcSMWKISSLZISlSSIS ̂ 

15)0.090 " 200.000 Dinar 
BetriehZkKyital aesucht 
qegen vollkominkne Sicherstellung» zur Durch-
süi)nmg grZ^jzerer Bestellunpen gukeingefichrtes 
technisches Iluiernehmen gegen hohen Gewinn-
anleil, Geschiistsbeteiliqung 'möi^lich. Zllschristen 
unl r »i!Va;ä;!nen-S!yMro-Vesettschasl« an 

M die Verwaltung, des Malles. 35L4 

j 



SSeV V e a r d v r y e r  8 » k t a « s  los Slmr s. Mal lSVS 

Ihr Bruch wirb größer H 
es tritt Pelotte hervor, nur Dr. Winterhatters bahnbrechende Erfindung hält ihn 
oon unten nach oben wie schützende Kand sicher, zurüt^. Prima Leder ohne iede 
Feder nach Maß. Auch nachts bequem tragbar. Uber 35.000 Stück im Gebrauch. 
Dr. Mnlerhalter Sc Co., G. m. b. Kalle an der Saale. Bin Montag, 
den 7. Mai in Maribor, 5)otel „Meran" von 8 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. 3743 

Wr lieker» 

Holzmvbel 

SNenmvbet 

Düromvbel 

Tove»ltrerm0bel 

Detlwaren 

Teppiche "i 

DorhSnoe 

Möbelstoffe 

DeUsedern 
itZLaeil) 

Möbtl.u.T»PPichha«s 

Karl Vrels 
«aribor, GowoVkck 
«ltea2« PirchMUhMU» 

Freie Besichtigung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

prompt und zu Tagespreisen ab Lager Zagreb. 2713 

l !  
für Tischler, Möbelfabriken, Wagner und Sägewerk, 

für Schlosscr, Mechaniker und Reparaturwerkstätten, 
für Spengler, Blech- und Metallwarenfabriken. 

Reichhaltiges Lager in Transmissionen, Rohöl- und Ben­
zinmotoren, sowie Schwcißanlagen und Lagermetall. 

Vfarkseug- und Maschinen>Akt.«Gai. 

Karl Jetzbacher, Zagreb, VSaSka ul. 25 

Gasthaus „Zu den 3 Teichen.11 

Jeden Sonntag und Feiertag 3?09 

•w  Sa lon-Konzer t  
bei jeder Witterung. — Beginn: 3 Uhr nachm. 

* 

Med. univ. 

Dr. i. IVIarcIiis 
Slov. Bistrica (vis k vis d. Kaserne) 
behandelt: Tuberkulose, SkrofuIose, Besadow'schc 
Krankheit, Asthma, krön. Nierenentzündungen, Muskel-
und Oelenksrheuma, Katarrhe und Entzündungen 
weibl. Geschlechtsorgane, Blutarmut, Neurasthenie und 
Epilepsie nach bewährten, erfolgreichen Heilverfahren 

Ordiniert von 8-11 und 2- 4. 3683 

Höherer Staatspensionist 
älterer, gesunder, wohlerhaltener, hübscher Wittwer wünscht ältere, 
bessere, ganz unabhängige, hübsche, gut aussehende, starke, 
gesunde, gebildete und gemütliche Dame, welche schön einge­
richtete größere Wohnung, Barvermögen, Grund oder Haus 

i besitzt, wenn sich nicht vermögend ist, doch ein sicheres Ein­
kommen durch ein Geschäft, Gewerbe oder Pension etc. bezieht, 
Lehrerin oder Postbeamtin bevorzugt, wegen Heirat oder Führung 
des gemeinschaftlichen Haushaltes kennen zu lernen. Nicht ano­
nyme Anträge erbeten sogleich, jedoch längstens bis 16. Mai d J., 
wenn möglich mit Bild, welches ehrenwörtlich retourniert wird, es 
müssen nicht unbedingt alle vorn angeführten Bedingungen vorhan­
den sein (Ort Nebensache) unter „Lebensglflck" an die Verw. 3750 

Gesuch« wird 
3360 

Die mit Kenntnis der kroatischen Sprache und Stenvl 
graphie haben den Vorzug. Im Falle der Notwendig 
tieit steht auch Wohnung zur Verfügung. Antritt sosor 
oder mit 1. Juni. Anträge sind zu richten an Mösle«', 
lvorulc« laka d. ö.. Zagrebs MesniLKe ul. 13. 

«« Hotel „Stara pfvovarna. 
{Her staubfreier Sitzsarten mitte der Stadt! 

Jeden Sonn- und Feiertag 

Früh* u. Abendkonzert 
Im Falle schlechter Witterung in den 
grossen Lokalitäten. Zum werten Besuch 

ladet ergebend 272-4 

Haibwiaiu.Frau,ieslaiiraleur. 

Teile den P. T. Publillum mit, 
dah ich das V a s t h a » » 

ä g e r h e i m  
bei den 3 Teichen gekaust und 
übernommen habe und versichere. 
die besten Getränke, Wein und 
Bier auszuschenken und für gute 
kalte Speisen zu sorgen. Auch steht 
die Kegelbahn zur Verfügung. 
Für guten Besuch empfehlen ftch 

Franz u. Rosa AranjöiL 
Gastwirte. 2723 

Maiftft Einladung 
zu dem am Sonntag, 
6. Mai stattfindenden 

im Gafthavse Ma«terer i« Nadvanje. 
Verschiedene Belustigungen: Musik, Tanz Iuxpost ufw. 
Für Speisen und Getränke ifk bestens gesorgt. 3644 

kS»fltt«a M«»ßerEr. Radvanle.^ 

Im Gasthaus SCCLO, Koroskai c. 3 
Spezialität Saftgulasch, angenehme Lokale, aufmerk­
same Bedienung, stets gute Weine, sowie frisches 
Götzer *nd Lasko Bier. 3702 DER GASTGEBER. 
^ 

Kavarna Rotovz 
M«che meine P. T. Gaste auf meinen vollkom» 

me» adgeschlossenea. schönen und staubfreien Garten 
l".' ^ aufmerksam, den ich mit heutigem Tage eröffnet habe. 

Verschiedene In« und Ausländifche Zeitungen 
(Mich illustriert«) liegen auf. Äuch alz Frühstückplatz fihr 

',zu empfehlen. 

Ilm zahlreichen Zuspruch bitten 

Aloi» u. Z^koiZiL 

Kundmachung. 
Die Sagciversteigeruns findet 
nach folgender Ordnung statt: 

Am 28. Mai: Andrenci, Sv.^Anton vvSlov. 
Gor., Biz, Brengova, Cogetinci, Cagona, Cerm-
ljenSak, Gocova, Jablance,Osek, Rogoznica, Selce, 
Senarske, Smolinci, Verjane, Zikarce Zupetinci. 

Am 29. Mai: Sv. Benedikt v Slov. Gor#, 
S\r. GaSteraj, Ihova, Ledinek, Maina, Sp. Porcifc, 
Zg. Porciö, St, Trije Kralji v Slov. Gor., Tro-
jica v Slov. Gor., Trotkova, Sp. Zerjavci, Zg. 
Zerjavci, Zice, Lokavci, Drazen vrh, Velka. 

Die Versteigerung iindet in der Gemeinde­
kanzlei bei Sv. Lenart in Slov. Gor. statt. Mit 

der Versteigerung wird täglich um 8 Uhr 
Früh begonnen. Die Gemeindejagden werden 
wie schon oben erwähnt nach der Reihenfolge 

gerufen. 

Das Geschäftshaus 
Th. Bothe Nf Ig. 

In Raile Nr. 43 
ist mit oder ohne Inveitar, Warenlager etc. preiswert 
zu verkaufen. Bekannt guter Posten, schöne Lokale, 
Magazine, Wohnungen, Stallungen, alles in tadellosem, 
renovierten Zustande. Günstige Zahlungsbedin­
gungen. Gefl. Anträge an obige Adresse. 3718 

Starkes vorzügliches 

Kotorrsd 
4y2 HP, 2-zyl., NSU, 

sehr guter Bergsteiger, ver­
kauft Podlipnik i. Tezno 37. 

3678 

IBirsja, JurjQVO, Fox, 
Clpuün 

Schuhcreme, 

Gummiabsätze, Schuhmacher-
ZUgetlör. Seiler- V aren, Pci-
tsclicn, Sargverzierungen und 

verschiedene Kurzware 
En gros empfiehlt En detai 

D'£?° Sosina, 
Vctrinjskn u!. 26. 3733 

I Zur Leitung einer Pznsion (eo. 
s Pacht) oder kröfztrem Gut sucht 

§räulein 
SleUe jetzt oder später. AeprSsen-
iatwnsfShik^. Zuschriften erbeten 
unter ..Persekte Kraft" an die 
Verwaltung. 3657 

H. COFFOU 
MARIBOR, Slomlkov trg 2 

Dekoratlons-, Zimmer-. Schriften-
materei und Anstreicherei. Pracht­
volle liusterkollektionen.Neuhelt: 
„KAM EN IT", olastischer Auftrag 
für Wandverkleidungen, unver­
wüstlich. Desinfektion v. Räumen 

gegen Ungeziefer etc. 
ERFOLG GARANTIERT I 3693 

Mmileii 
P. T. Kunden sowie den Herren 
Caffetiers u. Restaurateuren täglich 
frische Vollmich zu 4 Din per lt 

sowjetischen Siiß-Rahm, Tafelbutter, Kochbutter und 
verschied. Sorten Käse zu billigsten Preisen. 
V« Popovltsch, Milch- u. Käsehandlung. 

KoroSka cesta 57 3666 

rslrs^^ 

Sluwstande ledem -mM-n. sSr die °i-l-n B-w-ile in»ig«r Mkilnchm de, 
anlöhlich so schmerzlich erliticnen Verluste unjerer lieben Tochter 

MZisns LÄsnc 
donk^-n zu l!?nien. sp.'echcn wir aus diesem Wtge .uw^ 
danl^en w,r d?n Kerrn Kaplai^ und der. MUschMerm sur d,e M 
Trsslworle. sowie den Gesangverein .Zaria und .der ^öcke^ 
Blumenspend?n wird gedankt. » 

»»»»,, »»»«»»»»»»«»II 
^ 

!.7WWIUl»It!t IM- !I. !lI!M 

Xontss. «SAN ^2. ß^LsZ IZZJ 

Uff» S Ukr adss^Äs In «Äss' 

S aZ4vk I»1 UL S.  ̂

ZI. kgZKz.STKZKkZSSKe« 
VertreL'.znxen: klexslillslels. ksogsst!. lsMr. lch. üsisg. lAgliw. üm-soril. IgM!:. 1448 » » 

Z«siiLZ KÄ?t?stsn. 

L» «s?«S«R kolvZSNlÄ KrsN-

lelswnsen vo?svkvkrt. 

Xl^rtenvvl vell<auf kei «nSnik, Alusilsslienli'ln^lune 
tttjfer, Lutnilr. Llovcn-l:» u^. 15. 

Aeronlworlitcher und Chel-Aedalileur Kei«»ich K«as. — Druck und Verlag: «ilsrlborvkv ««kam» «I. «> 

IM gn Mii itt Hill! 
empfiehlt zu günstigen Preisen 

Möbelhaus Ernst Zelenka 
Maribor, Solska ulica 5. 3650 


